
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1918

467 (7.10.1918) Mittagausgabe



ßffhelol Kgkich l ml
Kezngs -Nreise :

®«®B. A ohne „Stttuftr . Weltschml"
B mit . Jllustr. Weltschau"

Sn « . rl «r. h. .-
Am Verlag« abgeholt 1 .22 J .42m d. Zweigstellen . 1.35 1 .65fret ins Hans ge»

_ liefert 1L5 1 .66
AvSwartS bti fffc«
hol« »« a. Postfchalter 1. 22 1,43
Durch d . Briefträger
tagl . Lmal in » HauS 1 .46

Mittag -Ausgabe . Berktilelfle ZellW SoäenS.

Ein »el-X«mm«r
i .«rr

10 P», .
G«fchSftSst«lw

und Lammstr .-G«ke, nächst
Kaiferftrafte und Marktvlatz.

General-Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grotzherzogiums Baden.
Unabhängige nnd am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe .

Weitaus größte Bezieherzahi von allen in Karlsiuhe erscheinenden Ieitimyen .
" MB

Eigentum und Verlag don
Aerd . Thiergarte « »
Chefredakteur: Albert Herzog,

Verantwortlich sür ccn izjjttO:
Anton Rudolph ! für den Änzei¬
genteil A. Rinderspacher. iämtl . in

Karlsruhe i. V.
Berliner Vertretung : Berlin w 1»

Anzeigen :
Die 8gespalt . KolonelzeileZvPfg.
DieReklamezeilel Ml . , Reklamen
an 1 . Stelle 1 .25 Ml . die- «eile,außerdem M°/„TeuerungSzuschlag .
-Sei Wiederholungen tariffeftev SiaGcti, der
!>« Nichteinhaltung de» Ziele », oei acricht.
lichen Betreil -ungcn und »et Konkurse»

außer Krast Kit !.
9«ltf4rik • Imto : fintlnn&t J?r. 8859.

I

Nr . 4tt7 . _ Telefon: Geschäftsstelle Nr . 86. arlsruhe , Montag den 7 . Oktober 1918 . Telefon: Redaktion Nr . 309. 34 . Jahrgang .

Die wacht am Rhein ^
Notgedrungen griffen wir
zum Schwert . Nicht nur um
den deutschen Strom , um
unser Oeden, am Sie Zukunft
unteres Volkesruft das alte
Kampflied alle Deutschen a«f die Schanzen
fln keinem0hr darf der Kampfruf verhallen
Zni Schicksalzsturm des Volkes müssen wi,
einmütig durch die tat beweisen :

Mir alle wollen Hüter sein!
OBH

Die historische Reichstagzsitzung .
(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

□ Berlin , 5- Okt . Die geschichtlich denkwürdige Stunde ,m welcher zum ersten Male die neue parlamentarifierte Re -
Merung mit dem prinzlichen Kanzler vor der Rednertribüne
stehen und Prinz Max von Baden die Mitteilung von seinem
Friedensschritt an Präsident Wilson machen soll , ist gekommen ,
-vor dem Reichstagsgeöäude halten die reitenden Schutzleuteund mauergleich stehen zehnfache Reihen Menschen . Die Säle ,
Tribünen , die Bundesratsestraden sind überfüllt . Nicht lange
uach 5 Uhr erklingt die klare Stimme des Präsidenten Fehren
foch . Er faßt sich kurz.

Dann erhebt sich langsam , mit schmalem Edelmannshof ,°5 r Kanzler Prinz Mar von Baden . Seine Rede wird an den
Stellen , an denen man c ? erwartet , von gedämpften Be¬
wegungen begleitet . Die vollendete Sachlichkeit des Redners
legt sich wie eine weiche Decke über jede Erregung . Entschei -
oeiides wird ohne Heben der Stimme vorgetragen und lautlos
angehört .

Ulis die Rede zu Ende ist , wird auf der äußersten Linken
„Amnestie " gerufen . Präsident Fehrenbach schlägt die Ver¬
tagung vor . Der unabhängige Sozialist Haas « will zur Ee -
jmästsordnung sprechen, er gerät sogleich in eine leidenfchast -
liche Programmrede . Der Präsides muß ihn zur Sache bitten .Den Unabhängigen übertrifft der Pole Seyda mit der erstenunmittelbar nach außen hin wirkenden Sensation dieser an
Bedeutsamkeit überreichen Stunde ; er meldet die Gebietssor -
derungen des neuen polnischen Staates an . . . Der Sozial¬demokrat Ebert redet zur Vernunft und Gefchäftsordnuna DerRe - b- tag vertagt sich . .

^

Tie Friedensrede des Kanzlers .
Das geschichtliche Pathos des Augenblicks schwang nicht iner Lvanzterrede . Prinz Max von Baden hat abgewogen ,

ichlicht und sachlich das Außergewöhnliche gesagt . Was er über
Neuordnung sagte , konnte nicht überraschen . Es war

estotigung . Die neue Regierung stellte sich al4 eine unein -
schrankt demokratische vor . Der Boden , auf dem sie steht , ists bereits bekannte Programm der Mehrheitsparteien .- eine » Augenblick hat der neue Kanzler verkennen lassen , daße Regierung sich dessen bewußt ist , in Zusammensetzung , Auf -
l i.lung und Taten das Wesen eines neuen Zeitalters auszu -

ucken. Die ParlamentarisiieTung . vor Tagen und Wochen0 ) ein umstrittenes Wort , ist restlos erfüllte Tatsache gewor -
der Kanzler betonte , daß es sich in keinem Fall um

end . ^ .
''übergehende Erscheinung ,

' andern vielniehr um ein

handelt
55 ,ne^ r rückgängig zu machendes Ereignis

Prinz Max von Baden hat zu seinen Mitarbeitern keine
" rehungsgeschwinden Umlerner " berufen , sondern , wie er aus -

rucklich Hervorhebt , Männer , deren politischer Wille von jeher
Volksregierung und dem Verständigungsfrieden zugewandt

J ar - ~ Wesentlicher aber als alle Namen bleibt das was der
- enzler den „allgemeinen Geist der neuen Ordnung " nennt .
,

l ' „
e
.
' n demokratischer Geist . Damit ist zum erstenmal ? eine

unt
^ ' Brücke hinüber zu den Völkern und Methodenijerer Feinde , vor allem zu den Grundsätzen geschlagen , dier amerikanische Präsident in feiner unbeirrbaren Art nicht

wird , zu verkünden .
Präsident Wilson hat geglaubt , mit früheren deutschen Re -? erungen nicht verhandeln zu können oder zu sollen . Jetzt■w er in Deutschland eine Regierung vor sich, die sich mit FugN£i .accht des vollen Vertrauens bei Mehrheit rühmt , die ihre

erantwortung nicht anders als gemeinsam mit einem neuen
*iif+

*TO ß«n will , die von den Bestimmungen des Belagerung ?-
» stände? nur das in allen kriegführenden Ländern Unttläß -
Sn

" Mtohen läßt , durch Aufhebung des hemmenden Berfas -
> >>gsartik «ls des Parlamentarismus sicher , und entschlossen ist,
bel

5 ^ ^ ische Wahlrecht als eine preußische Frage zu behalt -
rirf!+

'
'

"^ ' C Öcut^ c Volksregierung will , was die anderen auf -
^ akratischen Länder ebenfalls wollen , oder an ihrer« reilc wollen müßten : Völkerbund , Rechtsfrieden . Selvstbestim -

ngsrecht , Zivilverwaltung in den noch besetzten Gebieten ,Autonomie Elsaß -Lothringens .Eine Reichsregierung . die auf solcher Grundlage steht , darf
>on i~

r
r
' " c ^ sl " " ungsgem einschaft mit dem Präsidenten Wil -

eruten . Sie darf ohne sich und dem deutschen Volke etwa «,
^ geben . vor den amerikanischen Präsidenten hintreten ,>t»m sag« , - Wir denken, was da» deutsche Volk denkt über

das Wesentliche der Menschheitssragen wie Du ! Wir nehmen
Deine Grundsätze als Friedensvorschläge an . Tue jetzt das
Deinige , erprobe die Wahrhaftigkeit Deiner Worte !

Wir ' müssen bis zum Beweis des Gegenteils vom Präsi -
denten Wilson annehmen , daß er dem Volksglück unparteiisch
gerecht werden will . Von unserer eigenen Regierung wissen
wir es und er selbst hat keinen Vorwand ^ es anzuzweifeln .
Wollen oder können unsere Gegner den Worten ihres geistigen
Führers die erfüllenden Taten nicht folgen lasse« : die deutsche
Front ist ungebrochen .

Berliner Preszstimmen.
MTV . Berlin , 6. Okt .

'
( Nicht amtlich.) Mit der gestrigen Sitzung

des Reichstages beschäftigen sich die Blätter eingehend.
Die konservative „Kreuzzeitung "' hebt hervor , das; im ffie-

gensatz zu Bethmann -Hollweg, der am 4 . August 1914 als Zivilist in
Generalouniform erschien , General der Kavallerie Prinz Max von
Baden in bürgerlicher Kleidung vor das Haus trat .

Auch die fortschrittliche „Vofsische Zeitung " hebt diesen
Umstand besonders hervor .

Die rechtsstehenden „Berliner Neuesten Nachrichten
urteilen : „Männer , die ihren Blick in die Wcklken statt aus die feste
Erde richten, Männer, die gewiß das Beste wollen und von der Rich¬
tigkeit ihres Weges überzeugt sind, aber allzu vertrauensselig den
Doktrinen von Wlkerglück und Weltfrieden folgen, haben in ent ->
scheidender Stunde das Ruder des Staatsfchiffes und das Kommando
dieser Tage an sich gerissen. Sie tragen die schwere Verantwortung
für die Zukunft unseres Volkes."

Das freisinnige „B e r l. Tageblatt " legt die Kanzlerrede
dahin aus : „Jenes Deutschland, das nicht im Tone der Ueberlegen-
heit die Welt kommandieren möchte, ist die weit überwiegeirde Mehr -
heit des Volkes, auf die Prinz Max von Baden sich berufen hat . Er
selbst ist der Vertreter dieses Deutschlands , dieser Bo ' ksmehrheit , die
niemals nach kriegerischen Abenteuern, nach zerstörenden Täte» ( !)
und nach der Knechtung fremder Nachbarn lüstern ( !) war . Dieses
Deutschland spricht aus ihm .

"
Die freikonseroative „P o st" steht dem Ergebnis des Friedens »

schritte? sehr skeptisch gegenüber . Sie erklärt , die deutschen Demo -
traten hätten ihre linke W«nge hingehalten, damit Wilson sie streichle.
Sie yierden , alles spricht dafür , einen Schlag erhalte», der in der
ganzen Welt zu hören ist und der den deutschen Verständigungswahn
tödlich trifft, den Wahn wohlverstanden , daß die Fetilde zu einer
Verständigung zu bewegen seien . Die „Post " findet tm übrigen,
daß die f»r< tbar inhaltsschweren Worte, die der Reichskanzler in
die Welt sandte , ganz kiihl und beinahe nüchtern von seinen Lippen
fielen.

Auch die agrar - konserv . „Deutsche Tageszeit « « g" fin-
det, daß weder die militärische Lage , noch die im L^nde die Frie -
densbitte an den Feind rechtfertigt oder auch nur entschuldigt . Der
Kanzler sehe zwischen den nationalen und internationalen Pflicht-
geboten in Bezug auf den Frieden keinerlei Unterschied. Er halte
für entscheidend , daß auf allen Seiten gleiche Ehrlichkeit walt«. An-
gesichts der Proxxammpunkte der Wilfonrede ist es , sachlich betrach-
tet , vom deutschen Standpunkt unmöglich unv absurd, nationale und
internationale gleichzusetzen, aber eine sachliche Betrachtung gehört
wohl nicht zum Programm der deutschen Mehrheitsregierung .

Hingegen ruft der sozialdemokratische „Vorwärts " den Ar-
beitern zu : „ Sie wissen , was es heißt , einen Streik abbrechen. Man
geht nicht eher zur Werkstatt, ' als zwischen den Vertretern beider
Teile eine Einigung zustande gekomnien ist und man vermeidet, in
aufgelösten Haufen zur Arbeit zurückzukehren . Dasselbe gilt vom
Krieg. Wird er abgebrochen , dann heißt es mit geschlossener Front
in den Frieden gehen . Eine kurze Spanne Zeit noch aushalten , bis
eine Einigung erzielt ist und Disziplin und Ordnung bis aufs letzte
wahren !" Der „Vorwärts " begrüßt es, daß zum erstenmal ein
Kanzler sprach , der die erdrückende Mehrheit der Volksvertretung
geschlossen hinter sich weiß . Der Prinz stand als schlichter Mann vor
uns und nicht als Herrenmensch, der im Kommandoton das Recht der
angeborenen Autorität verkündet.

) n Erwartung der Anwor ! Wilsons.
— Berlin . 7 . Okt . „Die Antwort des Präsidenten Wilson auf

den Friedensschritt der deutschen Regierung kann.
" wie der unpar -

teiische , aber rechtsstehende „Berk . L o ka l - ?l nz e i g e r" sagt,
sede Stunde in Berlin eintreffen. Allerdings begegnet man in po-

litische» Kreisen Meinungen, die eine so schnelle Entscheidung be -
zweifeln. Die Reichstagsabgeordnetenhaben sich darauf eingerichtet ,
daß das Plenum nicht sofort wieder zusammentritt . Die Fortschritt !.
Volkepartei hielt gestern eine Fraktionssitzung ab . die Notionallibe -
ralen haben für morgen eine solche anberaumt iind das Zentrum
für Donnerstag .

"
„ Ts ist leider durchaus nicht sicher," schreibt das freisinnige

! e r l. T a g e b l." , daß irgend ein Freund von Wilson zu ihm
sagt : „Was Du erstrebst , kann nur verwirklicht werden , wenn Du
jetzt die Hand zum Frieden reichst." Schon läßt in Paris Minister -
Präsident Clewenceau erklären , daß an keinen Frieden zu denken sei.
Wird Wilson sich diesem Alten widersetzen , der ihm eiligst die Ant -
wort zu diktieren oersucht ?"

Der sozialdemokratisch« „Vorwärts " schreibt : „Ein großer
Teil der Berliner Presse betrachtet die Lage als völlig geklärt : Eni-
weder wird Wilson den Friedensvorschlag annehmen , oder er wird
ihn ablehne», und dann bleibt nur der Kamps aus Tod und Lehen
übrig . So einfach liegen die Dinge nicht . Präsident Wilson soll die
Herstellung de? Friedens in die Hand nehmen und alle kriegführenden
Staaten von dem deutschen Ersuchen in Kenntnis setzen . Daß er das
tun wird , ist selbstverständlich. Die Note ersucht Wilson drittens , die
Kriegführenden zur Entsendung von Bevollmächtigten zur Aufnahme
der Verhandlungen einzuladen . Daß er auf dieses Ersuchen mit
einem unbedingten Nein antworten werde, dünkt uns ganz unver-
tändlich , aber das macht noch nicht sicher, daß die Antwort Wilsons
ein sofortiges unbedingtes Ja sein werde. Wilson kann sein « Ver-
bündeten nicht zu einer Konserenz einladen , ohne sich zuvor dessen
versichert zu haben , daß sie dieser Einladung auch Folge leisten wer¬
den . Er kann e* ihnen zurate« oder abrate». Od tx das eme

tun wird, oder das andere , kann er von weiteren Darstellungen der
deutschen Absicht abhängig machen."

In der fortschrittlichen „Voss . Ztg ." wird gesagt : „Der Ml -
kerbund der Verständigung aller Völker muß die Ausgleichung und
die Verständigung der Nachbarvölker vorausgegangen sein . Der
Engländer denkt sich den Völkerbund als ein in möglichst kleinen
Staaten zerklüftetes Europa unter seinem Vorsitz. Es wird sich gleich
jetzt erweisen müssen , ob Wilson ebenso wie England auf eine mög-
lichst große Zahl von Völkermitgliedern oder im Gegensatz zu Eng-
land auf ihr dauerndes Glück bedacht ist .

"
Die konservative „Kreuzzeitung " schreibt : „Die fc^ialde -

inokratische Regierung hat das Schicksal des Deutschen Reiches in die
Hand Wilsons gelegt. Gleichzeitig wurde ihm und der Entente ein
Geschenk bescheert: Die Vernichtung des alten Preußens. Wir wol-
len nicht rechten , ob das Friedensangebot zeitgemäß »der richtig ab-
gefaßt worden war. Wir wollen erst den weiteren Verlauf der Aktion
abwarten . Das ist uns eine selbstverständliche Pflicht . Nur wird sie
uns nicht erleichtert, wenn in der linken Presse versteckte und offene
Angriffe gegen unsere bisherige Auffassung gerichtet werden , die wie
selbst aus politischen Gründen zur Zeit mehr in den Hintergrund tre«
ten lassen."

In der rechtsimtionalliberalen „Tägl . Rundschau " heißt es :
„Die heutige Notlage verträgt keine Parteiungen und ruft gerade
diejenigen, die sich bewußt Md, ihre Pflicht gegenüber dem Vater-
lande stets voll getan zu haben , zum Ausharren auf.

"
*

— Berlin . 7 . Okt. Ein Aufruf der Deutschen Vaterlandspartei
erblickt in der Verhandlungsgrundlage, die die Regierung anznneh -
wen sich bereit erklärt Habs , das notweiidixs Ergebnis einer schlech¬
ten und ziellofen politäschen Leitung feit Beginn des Krieges.

Der frühere Staatssekretär Dernburg erklärte in einem Vortrage
in Chemnitz, daß der Krieg,' solange er als Verteidigunaskrieg be-
zeichnet werde, nicht verloren , sondern gewonnen werde. Wilsons 14
alte und 4 neue Punkte, deren Ziel- und Gipfelpunkt der Völkerbund
fei , dürsten von uns angekommen werden, wenn sie ohne Demütigung
für Deutschland aufgestellt werden .

Die freikonseroative Partei wendet sich gegen die Flaumacher ,
ermahnt , im Innern eine einheitliche Front zn bilden und nach
Außen hin Eisen gegen Eisen zu setzen-

Die Neutralen und die Reichskanzlerrede.
Schweizer Stimmen .

o Bafel , 7. Okt . (Priv . 'Tel .) Mit fieberhafter Spannung wurd«,
wie die schweizerischen Blätter berichten , in der ganzen Schweiz die
Rede des neu«n deutschen Reichskanzlers erwartet, nachdem schon im
Laufe des Samstag in Bafel und Bern durchgesickert war, daß
Deutschland um einen Waffenstillstand bei der Entente nachgesucht
habe . Extrablätter wurden Sonntag früh allerorten verbreitet, welche
die Rede des Prinzen Max im Wortlaut verbreiteten . Sie wurde
von der Bevölkerung mit großem Interesse aufgenommen, und zum
ersten Male seit Kriegsbeginn beurteilt man heute die Aussichten
für einen baldigen Frieden als wirklili> günstig , selbst m sonst sehr
zurückhaltenden politischen Kreise» .

Wie übrigens aus Börsenberichten der Schweizer Blätter hervor»
geht, hatten die am Samstag verbreiteten Gerüchte von einem be¬
vorstehenden Wassenstillstands- und Friedensangebot der Mittel
mächte im neutralen Ausland ihre Wirkung schon gezeitigt. Rü-
stungswerte sielen vielfach rapid, während die Kurse für Friedens«
papiere steigende Tendenz auswiesen : aus holländischen Städten körn-
men gleiche Nachrichten, (g . K .) .

o St . Gallen , 6 . Okt . ( Privattel .) Das „Tagblatt " schreibt
heute : Nachdem Deutschlands Innenpolitik nunmehr geläutert ist
und nachdem feststeht , oaß die großen Notwendigkeiten innerer
Wandlung dem deutschen Volke unter allen Umständet nicht mehr
verloren gehen , weil sie so ernst genommen wurden , muß nun das
Lerne « auch auf der anderen Seite einsetzen: endliches Uebergehe «
zur Diskussion ain Verhandlungstisch, ein Zurll,kdärnmen der Hasses-
fluten, des Vernichtuncswillens und Wahrmachung dessen, was man
selbst als Friedenssache erklärt , als Wille zur Einigugng der Leben-
den. Eine Selbstdisziplinierung der Phantasie , der Stimmung , der
Absichten wird in den Völkern und Staatslei tunaen der Entente -
koalition eintreten müssen , nicht ein ferneres , unabsehbares Sich-
gehenlassen in schrankenlosen Gefühlen der Kriegszeit , der unbe-
dingten Feindlichkeit.

Das „Basler Volksblatt " schreibt : ,,Wi? befürchten,
daß die Ententetftaatsmänner und Generäle im S «egestaumel unbe-
irrt an ihrem Vernichtungswillen festhalten werden . Aber ein Bai »
fttt ist doch wenigstens aus dem Bcdcn herausgezogen , auf dem die
Bernichtungstheoric der Alliierten steht . Die Entente kann fetzt,
insbesondere Herr Wilson, mit eifern dentfchen Volke reden imfr
verhandeln , da ? seine Schicksalsbestimmunq selbst in die Hand ge-
nommen hat . Viel ? schreckhafte Zukunftsbilder , die man den Pap .
fisten irr den Eutenteländern an die Wand malte , falls ein gesundes
kräftiges Deutschland am Leben bl -' ibe,^ werden nun anfangen , zu
zerflattern. Die Stund? der Verständigung muß doch anbrechen "

Der „V n n d" schreibt, für die Friedensmission des Prinzen
Rtar sei die sehr günstige Aufnahme, die seine Ernennung zum
Kanzler bei nahezil sämtlichen Blättern in Italien gefunden habe,
von nicht »u unterschätzender Bedeutung . Auch die emte Presse, die
der Prinz vielfach in England und Amerika gefunden habe, könne
als ein günstiges Omen angesehen werden. (« . K .)

* Holländische Urteile .
MTB Amsterdam, fi . Oft . (Nichtamtlich. ) „H et Bader »

land " schreibt : „Deutschland und Oesterreich -Unaarn Halen Wil -
sons Programm angenommen und um die Vermittlung des Präsiden ,
ten der Vereinigten Staaten ersucht, um dem Krieg ein End« zu
machen. _ Das ist ein großes Ereignis, das bevorstand und das doch a !»
Ueberrafchung kommt, als eine arof?« Ueberraschung, deren Folgen
noch nicht zu übersehen sind . Die Mittlemächte erkennen das Friedens-
ziel eili« ? ihrer Gegner als richtig an . Sie meinen, daß es nich ! unter
dem Einfluß des Verlaufs der kriegeristhen Ereignisse auszestellt
wurde , sondern aus der unerschütterlichen Ueberzeugung abgeleitet
war , und Prinz Max von Baden hat , indem er dieses Vertrauen in
Wilson ausspricht . Anspruch auf dasfelbe Vertrauen von Seiten der
Miierten . Er erklärt feierlich , daß die neue deutsche Regierung, die
von der Mehrheit des Volkes getragen wird , lbensow' uig gezrgert
haben würde , denselben Schritt zu tun , wenn in diesem Augenblick di«
Kriegsaussicht-« jlc die Mittelmächte «Svstig wäre».



jMIt g .

Gesterreich-U«garn und die 5riedensnote.
Die Schwierigteite » de « Friedensschrittes .

TU . Wie «. S . Okt. Die »9leae Freie Presse " schreibt:
WUsou wild den A«trag der Mittelmächte in L»«don, Paris und
R»m betmnlt geben . Ein Zrrt » m. daß nicht gro

'
ge Schwierigkeiten

»och zu überwinden wären , soll nicht auskommen . Diese Warnung
fei ausgesprochen für das heißblütig « Temperament der Wiener , die
bereits weitgehend « Hoffnungen haben und unter denen optimistische
Gerüchte verbreitet find, daß der Friedensschritt erst unternommen
worden sei, als die Annahme zugesagt war . (93 . 30

Di « österreichischen Parteien und die
Friedensnote .

WTB . Wi « , K. Okt . Wie die Blätter melden , berief der
tschechische Abgeordnete Stanek die Nationalräte von Böhmen ,
Mähren , Schlesien und der Slowakei für Dienstag zu einer
Beratung nach Prag . Sämtliche parlamentarische Klubs wer-
den Montag zur Friedensnote Stellung nehmen.

vraf Tisza über das Friedensangebot .
TU . Budapest , 6 . Okt. In der Sitzung des reformierten Kongres¬

se» machte Graf Stephan Tisza gestern abend seinen Freunden fol¬
gende Mitteilungen über die außenpolitische Lage :

„Der Verrat Bulgarions und die Lage an der Westsront haben
»us zusammen mit Deutschland dazu bestimmt , einen Friedensschritt
zu » nternehmen . Wir haben « ine Note an Wilson abgesandt und
darin die Annahme seiner 14 Punkte angekündigt .

„Wir werden trachten , den in uns lebenden Nationalitäten auch
seinerzeit die Autonomie zu gewähren . Das von Italien gewonnene
Gebiet Oesterreichs soll an Italien fallen und Teile von Salizien
«m das neue Polen ."

Im Hinblick auf die Rachrichten über Siebenbürgen erklärte Traf
Tisza : Alle militärischen Vorbereitungen sind an der rumänische»
vreuze getroffen , sodaß man von dort ke 'ne Ueberraschung zu be-
fürchten hat . (Voss. Ztg .) .

Prinz Max von Bade « an Graf Burian .
WTB . Wien , 6 . Okt. Meldung des Wiener Tele « raphen- Kor-

rsspondenzSuveaus . Der Reichskanzler Prinz Max von Baden
hat an den Minister de? Aeußern Grafen Burian folgende Depesche
gerichtet :

„In der verantwortungsvollen Stunde , in der ich das mir über--
tragen « Amt als Reichskanzler übernehme , dräwzt es mich. Eure
Exzellm « in bundestreuer Gesinnung zu begrüßen In unerschütter¬
licher Waffenbrüderschaft haben durch vier Kriegssahre die verbün -
deten Heere dem Ansturm unserer Feind ? widerstanden . Die Ruh -
mes taten der Heere , der BerteidigungswillS der Sirttir und die
treue Zusammenarbeit unserer Regierungen werden uns mit Hii-se
Gottes M einem ehrenvollen Frieden führen . In diesem Sinne
darf ich Cure Exzellenz bitten , auch mir Ihre in ernsttt Zeit er-
probte Mitarbeit sichern zu wollen .

Eraf Burian antwortete :
„Für die freundlichen , vom Geiste der großen und schmoren Zeit

getragenen Worte , mit welchen Eure Gros;herzoglich : Hoheit mich an-
läßlich Ihres Amtsantrittes zu begrüßen die Gütz hatten , ßilie ich
meinen tiefempfundenen Dan ! en1? e<?enzunchmen . Ich bitte ffiufr«
Großherzogliche Hoheit , versichert zu ^ n , daß all mein Sinnen unü
Trachten darauf gerichtet sein wird , in bundestreuem Einvernehmen
und zielbewußter Zusammenarbeit m-it der kaiserlich deutschen Regie -
runa unsere bewunderungswürdigen Heere und Völker so bald als
möglich der Segnungen eines ehrenvollen und gerechten Friedens
teilhaftig werden zu lassen .

" /
Die holländische Presse begrüßt den Friedenoschritt laut „No . dd.

Allgem . Ztg .
" auch sonst überaus sqmpa .hisch , jedoch mit skeptischem

Unterto « und fragt , ob die Feinde setz: zu Verhandlungen bereit' ien ? . _

Sngliich-amerttanische Urteile.
Eine englische Anschauung .

- - Haag , 5. Okt. In der weitverbreiteten englischen
Wochenschrift „Nation " schreibt der Chefredakteur Massingham :
..Wo wird Deutschland - inen zweiten Stein finden ? Es gibt nul
einen solchen rettenden Faktor Dieser Faktor ist Prinz Max von
Baden . Bei ihm besteht wenigstens die Gewähr einer hohen sittlichen
Würde . Massingham zitiert die bekannte Red« des Prinzen Max
im Dezember 1917 und folgert daraus zum Schluß : .Wenn dieser
Mann im Namen des Deutschen Reiches sprechen wird , so ist tatsäch-
lich ein neuer Faktor vorhanden , der eine Eesinnungsänderung
beweist .

"
Die Stimmung in Amerika .

= Haag . 5 . Okt . Der Londoner „Daily Tel «graph " meldet aus
Rewyork : : An der Donnerstag Abend -Börse war plötzlich eine
Schwankung der Tendenz wahrzunehmen . Friedenswerte gingen
schnell in die Höhe und Kriegswerte scharf nach unten . An der New .
Porker Straßenbörse wurden Wetten abgeschossen , daß der Krieg
noch vor Weihnachten beendet sein wird .

Weitere Meldungen aus Washington besagen , daß die amcrika-
nifche Regierung , trotzdem sie über den Fortschritt der Ententeheere
sehr entzückt sei , keine Neigung zeige , der gegenwärtigen optimisti -
schen Stimmung neue Nahrung zuzuführen .

Uadkfch - Wr - ffe .

Der Korrespondent des Newyorker World in Washington meinte
es wäre ratsam , eine Proklamation zu veröffentlichen , in der an das
Volk appelliert wird , nicht allzusest daran zu glauben , daß der Krieg
bereits vor seinem Ende stehe. Wenn man auch schon weit gekommen
wäre , drei Viertel der ganzen Arbeit stehe doch noch bevor .

Reuter meldet aus Washington : Die Ernennung des Prinzen
Max von Baden und die Aufnahme von Scheidemann und Gröber
in das deutsche Ministerium wird als Ergebnis einer verzweifelten
Anstrengung der deutschen Militaristen angesehen , der Entente und
dem deutschen Volke vorzumachen , Deutschland sei demokratisiert .
Man erwartet einen neuen Friedensvorschlag von deutscher Seite
unter der Maske eines sehr anziehenden demokratischen Programms .
Da aber die Regierung dem Parlament nicht verantwortlich sei und
Scheidemann und Gröber keine Macht hätten , auch kein Portefeuille
besähen , so seien es immer noch die Junker , die die Macht in Händen
hatten . (N . B . L .)

Gerard Aber Prinz Max .
— Amsterdam , 5. Okt . Wie dem Naz Diazschen Bureau aus Los

AngeSos in Kalkarmen gemeldet wird , hat der frühere Berliner
Botschafter dcr Bereinigten Staaten . Eerard , die Ansicht geäußert ,
der neue dektsche Reichskanzler dürfte beabsichtigen , ein ehrliches
Friedensangebot zu machen . Die Ernennung des Prinzen bedeute
die Preisgabe der alldeutschen Politik . Gerard soll stets der Meinung
gewesen sein , Saß Prinz Max von Baden oder Dr . Solf zum Reichs -
kangler ernannt würden , wenn Deutschland wirklich Fried «« schließen
wolle .

Eerards Meinung über deutsche Dinge ist zwar , wie namentlich
fein über Deutschland geschriebenes Buch zeigt , nicht als die eines
maßgebenden Politikers einzuschätzen es verdient aber doch verzeichnet
zu werden , daß eine derart gemäßigte Aeuhevung von der cvmerika-
nischen durchgelassen wurde . (Str . P .)

Kriegs- und Friedensziele.
Sozialistenverhandlungen in Genf ,

o Bern , 6 . Okt . (Privattel .) Das „Intelligenzbl ." meldet :
In Genf haben vor drei Tagen Verhandlungen unter alliierten
Sozialisten begonnen , an denen auch deutsche unabhängige So -
zialisten teilnahmen . Mehvere amerikanische, italienische und
englische Sozialisten weilen in Genf . (g . K. )

Belgiens Selbständigkeit .
o St . Gallen , 6 . Okt . (Privattel .) Das „St . Galler Tag -

blatt " meldet : Wie Ententeblätter mitteilen , hat die belgische
Regierung den alliierten Regierungen zur Kenntnis gebracht ,
sie bekenne sich ?ur Auffassung , daß die Freiheit , Unabhängig -
keit und E » iveramtüt Belgiens nach dem Kriege keinerlei
Beschränkung unterworfen werden dürfe . Die belgische Regie -
rung werde eii '̂ e bleibende , obligatorische , von anderen S !aa -
ten garantierte Neutralität in keiner Form mzhr annehmen
und wolle vollkommen frei und selbständig in ihren inter -
nationalen Beziehungen jene Formen wählen , die Belgiens
Interessen und Sicherheit am besten entsprechen . Die ver¬
bündeten Regierungen sollen dem belgischen Standpunkt zuxe-
stimmt haben , (g . K .)

Lord Grey über Wilsons Bölkcrpaliti ?.
■ WTB . London , 5 . Okt . Lord Grey wird am Donners : ag

den 10 . Oktober , in einer Versammlung in London eine An -
spräche über die Bölk - rbundpotttik Wilsons halten . Es ist dies
das erste Mal , daß Grey seit seiner Entlassung 1917 in der
Oeffentlichkeit auftritt .

Ver Motteuvorstoß der Entente vor Durazzo .
O - sterreichisch - ungarischer Bericht .

— Wien , 5 . Okt . JDae Wiener Korr . -Büro erfährt von unter -
richteter Seite : Am 2 . Oktober , gegen % 11 Uhr vormittags wurde
Durazzo von einer größeren Flotte , bestehend aus i großen Panzer¬
schiffen der Leon Gambetta - und Roma - Klasse , 4 Kreuzern der Ehat -
tam - KIasse und etwa 2g Zerstörern und Torpedobooten angegriffen ,
uird stark beschossen.. Die beiden Zerstörer Dinara und Scharsschütze,
sowie Torpedoboot 87, die kurz vorher ausgelaufen waren , kehrten
hierauf zum Schutz der im Hafen ankernden Hilfs - und Transport -
fahrzeuge zurück. Gleichzeitig setzte auf Durazzo ein Fliegerangriff
ein . an dem gegen IS Flieger teilnahmen . Gegen VA2 Uhr brachen
Motorboote unter dem Schutz von Zerstörern zum Angriff auf die
verankerten Dampfer vor . Diesem Angriff warfen sich unsere Ein -
heiten mit wirksamem Feuer entgegen und wehrten ihn durch gut -
liegende Salven ab . Ebenso wurde um 12 Uhr ein zweiter Angriff
gegen den Hasen abgewehrt , wobei es gelang , ein feindliches Motor -
boot zu versenken. Einem darauf folgenden Angriff der feindlichen
Zerstörer wurde durch wirksames Feuer begegnet , wobei ein gut -
sitzender Treffer beobachtet wurde . Inzwischen griff auch das öfter-
reichisch - ungarische Unterseeboot 31 in den Kampf ein und brachte
einem englischen Kreuzer der Ehatam -Klasse einen Treffer bei , der
höchst wahrscheinlich das Schiff zum Sinken brachte , weil später nur
noch 3 große feindliche Kreuzer gesichtet wurden . Kurz vor 2 Uhr

23er MHnenruf .
Roman von A . Aschenbach .

( 40. Fortsetzung . )
Und nun sah Isa Stolpen in dem Wohnzimmer der Leh -

rerswitwe an dem alten runden Tisch mit der wundervollen
Filetdecke, dessen Mitte ein märchenhafter Rosenstrauß zierte .
Das leichtsinnige Kind , das Tinchen , hatte ihn in seiner Her-
zensfreude erstanden und hockte nun in seinem schmalen Kam -
merchen mit glühenden Wangen und eiskalten Fingern . Es
betrachtete unverwandt seine rechte Hand , fast scheu, wie eine
heimliche , unermeßliche Kostbarkeit , die einem niemand zu -
traut . Diese Hand hatte er geküßt . . . . Und der Brief war
von ihm . Darauf hätte das Tinchen jeden Eid geschworen. In
ihrem Kopf hatte gar nichts anderes mehr Raum . Und Herr
Feserling hatte schon ein paar Mal so ganz besonders strenge
Augen gemacht, über die vielen , vielen Schnitzer beim Maschi-
nendiktat . Und da war sie natürlich feuerrot geworden , und
der Chef hatte fte ganz eigen angesehen , gar nicht mehr streng
plötzlich , und heute hatte er ganz leise gesagt : „Es geht vorüber ,
kleine Madonna .

" Was er da wohl gemeint hatte ? Ach , dar-
über nachzudenken hatte sie keine Zeit . Uebsr das Andere
halt :

Vorgestern mittag war sie heimgekommen wie üblich . Der
Herd war kalt, und wie sie erschrocken in die Stube trat — es
würde der Mutter do chnichts geschehen sein — da saß sie mit
dick verweinten Augen und hielt einen Brief in der Hand ,
einen ganz feinen , auf starkem Papier mit eingeprägtem Buch-
sntben. Des Vaters Bild stand .auf dem Tisch und besah sich

die Kesiheerung : Die Mutter im Morgenkleid mittag
\m Höft wt» und kern Essen gekocht . Tinchen erfuhr gar nichts .
Sie , die eine kleine Schmeichelkatze war , hätte es sicher fertig
gebracht , in die Schweigsamkeit der Mutter Bresche zu legen ,
wenn sie ee ernstlich versucht hätte . Aber aus den ersten ver-

wirrten Ausflüchten erwuchs dem Kinde eine überwältigende
Ahnung — eine Gewißheit , die ihm den raschen Mund ver-
siegelte .

Eine herzklopfende Scheu hing fortan über dem Tinchen,
und das Farbenspiel in dem weichen Gesichtchen hätte auch ein
blöderes Auge als das der Mutter aufklären müssen . Als es
sich am Abend mit dem üblichen Gutenachtkuß verabschieden
wollte , hielt Frau Weber das Mädel fest , hob das runde Kinn
und sagte leise :

„Wenn du nicht sehr müde bist, Kleines , so erzähle mir
nochmals , wie das mit Fräulein Stolpens Vetter war .

"

Da schlug eine Purpurflamme in des Mädchens Stirn und
Wangen bis hinunter zu dem weißen Hälschen , das blütenzart
aus den schmalen Spitzen des Nachtkleidchens stieg. Die lan -
gen nach oben gebogenen Augenwimpern flatterten ein paar -
mal erschrocken auf und nieder , und dann flüsterte das Stimm -
chen :

„Du weißt ja alles schon ganz genau , Mutti , und ich bin
so müde.

" i
Husch, war sie fort .

30 . Kapitel .
Frau Weber erhob sich.
„Hier ist der Brief , Fräulein Stolpen . Es ist sehr freund -

lich von Ihnen , daß Sie mich so geduldig angehört haben . Un-
sere bescheidenen Verhältnisse sind sicher sehr uninteressant für
einen Fremden . Aber da ich niemand weiß , an den ich mich
um Rat in dieser Sache wenden könnte , als Sie , nicht wahr , da
mußte ich Ihnen doch zuerst sagen , wer wir find , Fräulein
Ttolpen , und woher wir kommen. Sicher wollen Gl? 5en Brief
Ihres Herrn Betters 'ganz in Ruhe lesvn. Sie find mir also
nicht böse, wenn ich Sie ganz allein lasse? Und nicht wahr , Sie
schenken uns nachher die Freude , ein Täßchen Tee llilt 'Tiirchefi
und mir zu nehmen ?"
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wandte der Feind ab und war gegen * ' 3 Uhr außer Sicht . Der vo-nt
Feind angerichtete Schaden an Mann und Material ist sehr gering .

— , Wien , 5. Okt . Von zuständiger Seite wird erklärt , daß die
Feststellung des Chefs des Admirakstabs der italienischen Marine ,
wonach amerikanische llnterseebootsjäger vor Durazzo 2 semdlich «
Unterseeboote versenkt hätten , vollständig unzutreffend ist. Es wurde i
kein Unterseeboot versenkt .

Italienische Darstellusg .
— Rom , 5. Okt . In seiner Kammerrede , in welcher Minister¬

präs ident Orlando mitteilte , das? gestern mittag italienische und bri »
tischz Kriegsschiffe , von italienischen und amerikanischen Torpedos
Zerstörern und amerikanischen Unterseebooten beschützt , vor dem an¬
der albanischen Küste gelegenen öster . - ungar . Flottenstützpunkt Du «
razzo erschienen seien , fuhr Orlando fort :

„Es gelang ihnen , die Minenfelder zu durchquere » und eine «
Un tersovbootsangriff vermeidend , drangen sie in di« Nähe des Anker »
platze ? von Durazio vor und beschossen den Stiitzi ' unkt und die dort
verankerten österreichischen Schisse in kräftiger Weise bis zur Zer »
störung . (Anhaltender Beifall . ) Unsere Matrosen gingen mit be»
wunderungswürdiger Tapferkeit trotz des Feuers des Feindes zunt
Angriff über und schössen Torpedos gegen österreichische Torpedo «
bootszerstörer und xiegen einen Dampfer ab . Italienische und eng»
lische Flugzeuge wirkten bei dem gegen die Schiffe ausgeführten Zer »
störungswerke mit . Die anderen italienischen und alliierten See «
strcitkräste waren in Schlachtordnung aufgestellt , um den eventuell
Durazzo zu Hilfe eilenden Schiffen entgegenzutreten . Di ^ c Er - '

Wartung war vergeblich . Den Kampfeinheiten wurden keine Ver «
luste und kein Schaden zugefügt , außer leichten Havarien , die einem
englischen Kreuzer am Vorderdeck durch ein Unterseeboottorpedo zuge » -
fügt wurden . Doch konnte dieser Kreuzer am Kampfe weiter teil - ^
nehmen . Er kehrte mit eigenen Mitteln zu seinen : Stützpunkte
zurück.

"
Orlando schloß , er sende der italienischen und der alliierten Ma «

rine seine bewegten Grüße im Namen d<—> Landes und der Kammer .
(Notiz : Dem gegenüber sei aüf den amtlichen österreichischen Bericht
hingewiesen . ) ' J

Die bulgarische Angelegenheit .
Der ThronWechsek .

WTB . Sofia , 5 . Okt . (Nicht amtlich .) Agence Bulgare ,
Vor der Unterzeichnung der Abdankungsurkunde hatte König
Ferdinand die Parteiführer nacheinander empfangen , die all «
seinen Entschluß , dem Throne zu entsagen , billigten . König
Ferdinand verlief Bulgarien gestern abend . Die Thronbe «
steigung des Königs Boris , der sich bei Volk und Heer sehr
großer Beliebtheit erfreut , wird mit hellem Jubel aufgenom «
men . ' der in frenetischen , dem neuen König bereiteten Ooas j
tioncn seinen Auedruck fand . König Boris hat den ersten llkas !
unterzeichnet , der die Demobilisierung der Armee anordnet .

Budapest , 5 . Okt . Exkönig Ferdinand von Bulgarie «
ist gestern abend mit starker Verspätung hier eingetroffen . Er
beabsichtigt angeblich , sich auf seine oberungarische Besitzung
zurückzuziehen. (Frkft . Ztg .)

Die Mittelmächte auf dem Baikau .
c -.- Bafel , 7. Oft Der „Secolo " meldet , daß die deutsche und

die österreichische Heeresleitung ihre Besatzungen in Albanien .
Montenegro und Serbien durch Lan ^sturmdivisionen verstärkt
habe . i

Neueste Nachrichten .

Rückkehr Hindenburgs ins Hauptquartier .
WTB . Berlin , 5. Okt . Generalfeldmarschall von Hinde «,

bürg ist gestern nachmittag 5 .05 Uhr vom Potsdamer Bahnhof
nach dem grofzen Hauptquartier abgereist .

Besprechungen beim Reichskanzler .
= Berlin , 7. Okt . Laut „Berl . Tagebl ." fand gestern

nachmittag eine Besprechung des Reichskanzlers mit sämtliche »
Staatssekretären im Rcichskanzlerpalais statt . Die Verhand¬
lungen waren vertraulicher Art .
Ein Anschlag gegen den öftcrreichisch - uuga «

rischen BZilitärgouverneur oon Belgrad .
WTB . Belgrad , 5. Okt . Wiener K K. Korr .- Bur . Am t »

d. Vi ., abends , wurde gegen den Militär » Generalgo « » er «
nour Seneraloberste « Fihra . v . Rhein en ein Anschlag ?»«« .
sucht . Die 28jährige Belgrader Einwohnerin Leposav«
Bosinovir wollte dem Eeneralgouverneur vor de«
Palais ein Bittgesuch überreichen, wobei sie eine « gelade «
nen Revolver in der Hand trug . Ehe si ^ davon Ee «
brauch machen kennte , wurde sie dank der Keistes gegen wart de«
Personaladjutanten Rittmeisters Lalechewitz entwaffnet un»
der Militärpolizei übergeben . Die Erhebungen ergaben , daß
es sich um die Tat einer hochgradig hysterischen, schwangeren FraH
handelt , die wegen öffentliche » Ruhestörung polizeilich belangt wo«
den war .

(
„Sehr gern , Frau Weber , und ich freue mich , dah Ih «

Fräulein Tochter da-durch von sicher großer Unruhe erlöst wird ."
Die Frau mit dem jugendlichen Gesicht unter weißen Haa«

ren und der wohltuenden Bestimmtheit der Bewegungen -kehrte
an den Tisch zurück.

„Die Tina ist seit jener Begegnung sehr verändert —i ein
Fremder kann den Unterschied wohl nicht so erkennen , aber er
ist schier unfaßlich . Ich glaube bestimmt , sie weiß , sie ahnt , von
wem der Brief kommt. Die sonst so neugierig ist , tut in dieser
Sache keine Frage . Ach, Fräulein Stolpen , wenn das Herz de»
Kindes nicht so offensichlich für Herrn von Halbers spräche , H
wiese das alles weit von mir . Mir graut vor der Verantwa »»
tung , ich kann nicht sagen , wie sehr ? Aber darf ich denn ? "

„Gewiß dürfen Sie nicht, Frau Weber . Es handelt sich
doch um Glück und Zukunft Ihres Töchterchens."

„Das weiß Gott !"

Seufzend verließ die . Witwe das Zimmer . Zfa nahm den
Brief auf . Sie ließ ihn aber nochmals sinken . Ihre sinnenden
Blicks schweiften durch den traulichen Raum .. Wie das alles
anheimelte ! Urväterhausrat ! Keine Prunkstücke , r f?rt ^ lles
gute , gediegene Sachen .

„Die Wobers sind feit vielen Generationen Lehrer . Sit
waren immer die ersten mit im Dorfe . Verstehen Sie , Fräos
lein Stolpen , ich möchte nicht, daß meine Tina einmal eine
Geduldete wird "

, hatte Frau Weber in bescheidenem Selbstbe «
wußtsein gesagt . Ob Isa das verstand ? Genau wie bei uns »
hatte sie denken müssen. Was haben wir nun eigentlich vot*
aus ? Diese Dorfschulmeisterfamilie hatte ihre Erbmöbel , ihr«?
Tradition , ihren Stolz , genau wie die Swlpen - Wachberg disS
alles besessen hatten . D«m inneren Wesen nach war da keilt
Unterschied zu erkennen . Und wieder hob sich der Vorhang , de«
Isa Stolpens Weltanschauung in der Enge einer Kaste gehal«
ten hatte , um ein gutes Stück . (Forts , jolgt .)
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Deutschland und der Krieg .
Vom Kaisen

WTB . Neues Palais bei Potsdam . 7 . Okt . Der Kaiser
horte vorgestern nachmittag den Vortrag des Ch. fs des Zivil -
kabinetts und gestern mittag den Generalstabsvortrag .

Umwandlungen in der Verwaltung Elsatz -
Lothringens .

TU . Berlin , 5. Okt . Die großen Umwandlungen in der
Reichsregierung dürften auch die Verhältnisse in Elsaß -Loth¬
ringen nicht unberührt lassen. Die Stellung des Statthalters
von Dallwitz gilt als sehr erschüttert und man erwartet einen
baldigen Rücktritt desselben . Er soll vermutlich durch den
Oberlandesgerichtsrat von Köln, Frenkcr , ersetzt werden , der
ftüher Statassekretär in Elsaß -Lothringen war . Ferner wird
die Frage erwogen , elsässische Landtagsabgeordnete als Unter -
Staatssekretäre in die Regierung der Reichslande aufzu-
nehmen. (Voss. Ztg .)

Erhöhungen der Familienunterstützungen .
^ Berlin . 3 . Okt. Die „Norddeutsche Allgemeine Ztg ." schreibt:

„Auch in diesem Jahr wird vom t . November ab eine Erhöhung der
«samilienunterstützungen mit Rücksicht aus die Teuerungsverhältnisse
Aolgen . Der Mindestsatz der Familienunterftiitznng betrügt für

20 3Jff„ für Kinder sowie für sonstige untersMungsbe-
« rougte Personen 10 Mk , Zu diesem Satz werden auf Grund der
^ Undesrvtsverordnung vom 2 . November 1917 bereits seit 1- Nov.

CthShungen bis zu 5 Mark ans Reichsmitteln, je nach dem Be-
>"?lug der einzelnen Lieferungsverbande, an jeden Unterstützungsbe -
^ chttgten bezahlt . Ein« vom Bundesrat jetzt angenommen « Ver¬
ordnung sieht ein« weitere Erhöbung der bisher gewährten . Sätze
aoermals bis zu 5 Mark vor. Die Beschlustfassung auch über die
loffen

'" ß^ ährentoe Erhöhung ist den Liefevuna-verbänden über-

Vom preuhischen W a h lr e ch ts a u s s ch u h.
WTVA -rlin . S. Okt . (Nicht amtl .) Der Wahlrechts ,

ausschuh des Herrenhauses beendete heute die erste Lesung aller
drei Verfassungsvorlagen . Die zweite Lesung soll gm Donners «
^ S. den 10. Oktober beginnen .

®STB . Berlin , 5 . Okt. In der heutigen Sitzung des Wahl-« >° >chusses des preufiifchen Herreichau ês wurZe durch Mehrheit?-
^ ichiub die Vorlage betreffend die Vsrsassungsändcrnngen gegenüber
An Beschlüssen des Abgeordnotenhauses dahin abgeändert , daß das
Y^ cndous m Zukunft das erweiterte Etatrecht haben soll. Die Min-
fr** )* glaubte, gegenüber dieser schwerwiegenden Frage, über welche>yr* ^raktwn nicht Beschluß gefaxt habe , die Stellungsnahme ab-
eynen zn müssen. Im Falle des Konfliktes wischen den beiden Hau -

lern des Landtags soll in bestimmten Etctfragen eine Beratung in
emem Verständig ingsauvschuh und Beschlußfassung mittels Durchzäh-
Utl8 beider Häuser erfolgen.

Berlin , 5 . Okt . Wie die „V . Z ." hört , wird das
preußische Herrenhaus lediglich den Teil der preußischen Ver -
Mssungsvorlage verabschieden, der über die Reform des Wahl -
rechts im Abgeordnetenhaus handelt . Die in erster Lesung
beschlossenen Alters ,zusatzstimmen sollen wieder beseitigt , also
5>as allgemeine gleiche geheime und direkte Wahleecht ohne
Einschränkung angenommen werden .

■= Berlin , 7 . Okt . Laut „Verl . Tagebl ." sind unter dm
Parteien des preußischen Abgeordnetenhauses Besprechungen im
^

»ange , um die Erledigung der Wahlrechtsreform möglichst zu
beschleunigen und eine verständige Grundlage zwischen den
Fraktionen zu finden , die die Reformen im Sinne des Pr 'mzen
Max von Baden durchzuführen bestrebt sind Die VerhanA-
lungen , die im vorgestrigen Landtage begannen , werden noch
fortgesetzt werden.

Oesterreich-Ungarn und der Krieg .
Zur Lage der Deutschen in Oesterreich .

WTB . Wien , 5 . Okt . Den „Deutschen Nachrichten" zufolge fandam Nachmittag eine Aussprache von Vertretern des Verban des der
deuijch-nationalcn Parteien mit Vertretern der christlich -sozialen Ver¬
einigung und den deutschen Sozialdemokraten statt , wobei die ge-
Moene Lage der Deutschen in Oesterreich besprochen wurde . Bei dieser
Gelegenheit wurde von einem Vertreter der deutschen Sozialdemo-rat ^ die von ihrem Klub heute beschlossene Resolution vor^elivacht.beiden anderen Verbände werden die Resolution in ihren Klubs" ner Besprechung unterziehen .

Zur Kursbewegung .
r- . Jr Budapest , Okt . Wie das ungarische Telegraphen Korr«.

unterrichteter Seite erfährt , fanden in der gan-
- n -̂ 'oche , so auch heute , Besprechungen der Leiter der Grosz-Vank-

tnstitute täglich abwechselnd bei der Ungarischen Allgemeinen Kre-
ditbank und bei der Pester Ungarischen Eommercialbank statt , deren
Gegenstand der Erörterung in Sachen dtt Kursbewegung an der
Budapester Börse zu treffenden Massnahmen bildete.

Aus Italien .

Irmekreich «nd der KrieA.
Ein neuer Militärgouvereur von Paris .
TU . Genf, 5 . Okt. Wie „Harms" nveldet , ist ein neuer Wechsel

auf dem Posten des Militärgouvcrueurs »cm Paris vorgenommen
worden . Der Divisionsgeneral Dkoinier wurde zum Pariser Militär -
gouverneur ernannt. General Enillaumat , der erst vor wenigen Mo»
naten aus Saloniki zurückgerufen worden ist, und das Pariser
Generalgouvernement übernahm , wird in einer anderen Stellung
Verwendung finden , die nicht bekannt gegeben ist. Euillaumat und
Franchet - d 'Esperey erhielten die Militärmedaille . (Verl . Tgbl .)

Ungwnd und der Krieg .
Erkrankung Lloyd Georges .

^ Berlin , 7. Okt . Räch einer Meldung eines Wiener
Blattes soll Prenrierminister Lloyd George einen
Schlaganfall erlitten haben . Offiziös wird aus Lon -
d o n mitgeteilt , daß der Premierminister für einige
Tage unfähig sei , auszugehen .

Aus dem neuen Rustwttd.
Rußland und die Krivu

WTB . Kiew . 2 . Okt . „Kiewskaja Mysl" schreibt : Das Selbst
bestimmungsrecht der Völker enthält nicht mit Notwendigkeit das
Recht auf einen selbständigen Staat , denn dazu sind nicht nur natio
nale , sondern auch soziale und wirtschaftliche Voraussetzungen nötig,
über die die Krim nicht verfügt.

Suchomlinow .
= Helsingfors , 5. Okt . Der über die russisch ' Grenze nach

Finnland entwichene frühere russische Kriegsminister Suchom -
linow ist nach mehrtägigem Aufenthalt in Wiborg in Heljiüg -
fors eingetroffen und hat die Erlaubnis , sich einige Tag ? hier
aufzuhalten , bis die Weiterreise erfolgen kann .

Italiener in Sibirien .
WTB . Wladiwostok, I?. Okt . ( Nichtamtlich.) Neut -r . Der Ber -

treter der italienischen Regierung in Sibierien teilte in einer Pro -
lamation mit , das; Italien zwei Bataillone nach Sibierien tzefchist
habe , die jetzt bereit stehen , um mit den Alliierten an dem Schutze der
Tscheche -Slowaken mitzuwirken . Das mit Ruhland befreundete Ita -
lien erklärte durch seine Regierung , das? es sich in die inneren An-
gelegenheiten der russischen Politik nicht misch « und die ungeteiite
Souveränität des Landes jetzt und immer respektieren iverde.

Aus Poien .
Dir verzögerte Kabinettsbildung .

WTB . Warschau, 3 . Oft - ( Nicht amtlich. Nach den Morgen -
blättern ist die gestern erwartete Kabinettsbildung gnicht zustande -
gekommen und zwar , weil dA Minister des Innern , Steckt , forderte,
da -; auch Vertreter der Linken ins Kabinett aufgenommen und de :
Staatsrat durch entsprecheirde Zuwahlen erweitert werden sollt? .
Obwohl prinzipiell einverstanden , leknte Kucharzeweki die sofortige
Durchführung ab. Nach Blättermeldungen habe Steckt daher demis -

Moniert . Als Nachfolger werden genannt : Mikulowski -Pomorski ,
Swiczinski und der ehemalige Warschauer Bürgermeister Chnie-
lewski.

Die Deutschen Polens .
WTB . Marschau. Z . Okt. Auf den deutschen Tagungen in Lodz

fand gestern eine Zusammenkunft der Abgeordneten der Ortsgruppen
des deutschen Vereins (Hauptsitz in Lodz ) statt , welche dem polni -
schen Rcgentschaftsrat mit ihrem ehrerbietigsten Gruß den Ausdruck
chrer loyalen Gefühle für den polnischen Staat drahtlich übermittel -
ten . In dem Telegramm heißt es : „Indem sie ihre nationale Eigen-
art pflegen , sind sich 25 000 Mitglieder des deutschen Vereins bewußt ,
durch schöpferische Arbeit auf kulturellem und wirtschaftlichem Gebiet
am besten dem Lande zu dienen , als dessen freie Bürger sie sich fühlen .

"
An GeneralMuvorneur Exzellenz von Beseler wurde ein Tele-

gramm geschickt , in dem der Dank für alle Bemühungen z>ur Sich«-
rung der deutschstämmigen Bevölkerung Polens , insbesondere für die
großzügige Rückwanderungsfürsorge ausgesprochen und der General -
gouverneur gebeten wird , die Ehrenmitzliedschaft des deutschon Der-
eins anzunehmen.

Die Kampfe in Palastina .
WTB . Konstontinopel, 5 . Okt . (Nicht amtlich .) Heeresbericht

vom 3 . Oktober. An der Palästinafront herrscht Ruhe . Der Feind
ist bisher nicht über Damaskus hinaus vorgegangen . Auf den an«
deren Kriegsschauplätzen ist die Lag« unverändert.

WTB . Rom, 5. Okt . (Nicht amtlich .) Der gestrige Äc n̂ister-
rat rachm «5n Rlicktrittsgesuch des Untersiaatssekretärs im Trans-
portminifterium , Salvatore Orlando , an . der wegen Zwistigkeiten
mit dem Minister Villa bezüglich der Politik der Handelsschiffahrt
ausscheidet .

Uermifchtes .
= Mülhausen i . Elf .. 6 . Okt . Das „Mlllh . Tagebl.

" meldet : Der
Kaufmann Albert Müller -Eallart von hier kaufte im ersten Halbjahr
1317 von einer hiesigen Firma Baumwollgarne für rund 1,6 Millio¬
nen Mark und vertrieb diese Garne durch seinen Reisenden in Leipzig
zu einem Betrage von insgesamt 2 205 000 Mark . Der Bruttogewinn
belief sich somit auf rund 610 000 Mark, gleich 38 Prozent des Ein¬
kaufspreises, stellte also einen übermäßigen Gewinn dar . Neben
einer lSeldstrafe von 1000 Mark bezry . 100 Tagen Gefängnis , wurde
nach Abzug der Gestehungskosten der verbleibende Rest von 330 000 Jt
als übermäßiger Gewinn durch landgcrichtliches Urteil eingezogen.

— Mainz , 5. Okt . E'rotzkaufmann Bernhard Golds -hmidt , der
Mitorganisator vieler Kriegswohlfahrtseinrichtungen , wie des deut-
schen Vereins für Sanitätshunde , der Genesungsheime für Verwun -
detc , wurde zum Kommerzienrat ernannt .

WTB . London, 5 . Okt . ( Nicht amtlich.) Reuter mcildet aus
San Sebastian : Der spanische Dampfer „Mercedes" ist aus unbs«
kannter Ursache gekentert.^ Washington , 5 . Okt. Der omeriwnische Dampfer „Her -
mann Frash " sank nach einem Zusammenstoß mehrere hundert
Meilen von der amerikanischen Küste . Von der Besatzung von
90 Mann wurden 41 gerettet .

Die spanische Grippe .
WTB . Wien , S. Okt . Meldung des Wiener Telegraphischen

Korrespondenzbureaus . In letzter Zeit ist hier die spanische Krippe
neuerdings aufgetreten Außer zahllosen Fällen mit günstigem
Verlauf werden auch jetzt wieder vereinzelte Fälle beobachtet, bei
denen Lungenentzündungen aufgetreten waren , die einen ernsten,
selbst tödlichen Verlauf nahmen . Di : Ersahrungen des Sommers
lassen e'. warteil , daß auch jetzt die Gefahr bald wieder vorübergehen
wird . Die Gerüchte, daß in unseren Nachbarländern Schweiz.
Italien und sogar auch bei uns die Pest, und zwar die Lungenpest ,
ausgetreten sei , sind nach den neuen behördlichen Erhebungen voll-
kommen unbegründet .

« ine Explosion bei !lk! " rgan .
WTB . New York , 4 . Okt. Reuter -Meldung . Heute morgen

fand in der GravAtenvcrladeanlage bei Morgan in New Jersey eine
Erplosion statt . T>ie Erschütterung wurde über eine weite Strecke
hin bemerkt. Der Mehrzahl der Angestellten gelang es , zu entkommen,aber viele werden vermißt . Andere ?) iunitionsanlagen in der Um»
gegend werden durch die fliegenden Funken bedroht , und die Behör -
den haben die Räumung aller S !ädte im Umkreise ron 1k! Meil - n von
Morgan angeordnet . Der Brand war so ungeheuer, daß die Feuer¬
wehr und die freiwilligen Hilfsmannschaften nicht in der Lage waren ,
sich Morgan zu nähern . Tonnen mit hochexplosiven Stoffen wurde in
aller Eile eingegraben . 60 »00 Einwohner flüchteten ans dem Bezirk.
Die Ströhen sind mit Flüchtlingen und Wagen , die Verwundete
f ühren , überfüllt . Die Explosion, die in New Nork vernehmbar war ,
hörte sich an wie der Lärm einer Aenllerieschlacht.

Aus dem Schulwesen.
X Heidelberg. 7 . Okt . Im Somniersemester 1918 haben vom

Pädagogium Neuenheim -Heidelberg ( mit Familienheim ) 23 Sekun»
daner (K. Kl .) Ostern 13 , Juni 5 und Sept . 5 , die « nziihrige Prüfung
bestanden ; fi seiner Schüler erhielten die Neife für Obersekunda (7.
Kl .) , 8 wurden in die Prima (8. Kl .) der Gymnasien . Realgymnasien
und Oberrealschulen übergeführt und 8 seiner alten Schüler bestanden
das Abiturium .

Calw. 7. Okt . Bei der soeben beendeten Prüfuna für Einiöb «
rig - !5reiwillige hatten 22 Schüler der Svöhrenchen Höheren Handels,
schule den gewünschten Erfolg .

X Kirchheim-Teck , 7. Okt . Bei den in den letzten Tagen statt-
gehabten Herbst-Prüfungen für Einjährig -Freiwilligc haberi von der
„Höheren Handelsschule Kirchheim-Teck" wieder 23 Kandidaten, wo.
runter mehrere Volksschüler nach kurzer Vorbereitung , die Ein -
jährigen Prüfung beswnden, nachdem letztes Frühjahr , wie auch in
den sämtlichen vorangegangenen Prüfungen ebenso glänzende ResuU
täte erzielt wurden . Diese hervorragenden Erfolge , gepaart mit der
vorzüglichen Führung des mit der Anstalt verbundenen Schülerheims ,
haben «ine bedeutende Erweiterung des Instituts notwendig ge-
macht , und es wird dasselbe durch Angliederung eines neuen Hauses
als Jugendheim demnächst bedeutend vergrößert werden .

des 95&«t « £ .
7. Okt . morgens 6 Uhr 1,68 ™ ( 5 . Okt. 1,85

Keßl. 7 . Oft . m,rge, « 6 Uhr 2,59 m ( 5 . . Okt . 2,85
Ma »a« , 7 . Okt morgens ® lftit ♦ .19 m ( 5 . Okt . 4,43 » )

7 . Okt. « «rge«» 6 Uhr 3,33 « (5 . Okt . 3F3 m)

>)

ei verkaufen und Versteigerungen aus
geständen der leeres - und Marine -
Verwaltung die für Kriegszwecke nicht

mehr gebraucht werden , kann die Zahlung an
Geldes Statt durch Eingabe von Kriegsanleihe
geleistet werden . Diese Vorschrift erstreckt sich
auf alles, was zur Abgabe an die Bevölkerung
frei wird , also insbesondere auf Pferde , Fahr -
zeuge und Geschirre ; Feldbahngerät , Motor -
lokomotiven und Kraftfahrzeuge nebst Zubehör ;
Futtermittel und sonstige Vorräte ; land -
wirtschaftliche Maschinen und Geräte sowie
Werkzeug ; Fabrikeinrichtungen mit den zu-
gehörigen Maschinen und Geräten ; Eisen , Stahl
und andere Metalle ; ^ olz und sonstiges Bau -
Material ; Webstoffe und Rohstoffe aller Art .

Raufer , welche die Bezahlung in
Kr iegsanleihe leisten , werden bei sonst
gleichen Geboten bevorzugt . Die Kriege
anleihe wird zum vollen Nennbeträge ange-
rechnet und bis zur Höhe des Kauft oder
Zuschlagpreises in Zahlung genommen . — Als
Kriegsanleihe in diesem Sinne gelten sämtliche
5 ^ igen Schuldverschreibungen des Reichs ohne
Unterschied sowie die seit der 6 . Anleihe
ausgegebenen auslosbaren Schatz ,
Anweisungen .

Also : Nur die Kriegsanleihe , nicht der
Besitz baren Geldes , bietet Sicherheit dafllr ,
daß der Landwirt und der Gewerbetreibend
das , was er braucht , aus dem freiwerdendet»
Kriegsgergt erwerben tan ».
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Deutsche Heeresberichte
WTB Erohes Hauptquartier . K.

Westlicher Kriegsschauplatz .
SmeMM KroWn ?zz MppreA .

Au Flandern und vor Camdrei ruhiger Tag . Rege
kundungstätigkeit an vielen Stellen der Front .

HmesWM GenerMM m Mchn .
Wir gaben in vorletzter Nacht den zwischen Ereoecoeur

und Beaurevoir an dem Kaimt in Linie Banteux —
Le Eatelet vorspringenden Stcllungsbogen auf und nah«
men die dort stehende« Truppen in riiöwirrtige Linien zurück.
Engländer und Franzosen setzten ihre Angriffe zwischen L e

KaÄifche Chronik .
© Durlach , 5. Oktober. Der Heutige Schweinemast war von

Okt . (Amtlich.)
' Käufern und Verkäufern sehr gut besucht. Die Preise, welche in den

letzten Wochen wesentlich zurückgegangen waren , find wieder rapide
in die Höhe gegangen . Trotzdem war die Kauflust eine recht rege ,
so dah die ju Nfartt gebrachte Ware vollständig abgesetzt wurde . Es
waren Kausliebhabe : euch von werterher erschi>enen .

-l - Mannheim , 5. Ort . Wie der „Siidd . Tabakzta .
" mitgeteilt

wird , ist eine Erweiterung der Zigarettenstcuer durch Ang .UeÄerung
neuer Steverklasien schon im Laufe der nächsten Zeit zu erwarten .
Da die höchst « Stufe der Ban -derolensteuer sich ohne Unterschied auf
alle Preislogen über sieben Pfennig erstreckt, so wird man durch
spezialisierte Staffelungen darüber hinau ? die gegenwärtigen Preis .
Verhältnisse in der Zigaretteninduftrie auch für das Reich leicht nuy .
bar machen können . Aufgrund von Vorbesprechungen irt den Maß¬
geblichen Kreisen der Industrie sei ein erheblicherer Wiederspruch

Er-

ein , - UMseitens der Zigaretteuindustrie nicht zu erwarten. Wie das genannte
„ . . . .. . . . - . . . . r , ~ ! Matt weiter schreibt, breitet sich der Wllcher- ««z» Schieberhand «! mitRatetet und nvrdlrch von St . Qu entin for .̂ Vcau - Zigaretten der Banderole ? immer mehr aus . sodag eine weitere
r 1 1> o 11 und Montbrehain blieben in ihrer Hand. An Klasseneinteilung zur unbedingten Notwendigkeit werde . Erst kürz-
der übrigen Front find ihr« Angriffe vor unseren Linien g e - lich habe die Kriminalpolizei

'
hier einen großen Posten Zigaretten

' mit ^ -Banderole beschlagnahmt , deren regulärer Verkaufspreis imscheitert . In den schweren Kämpfen bei Beaurevolr
zeichnete sich das Ncs.-Znf ^Reot . Nr. 26 unter seinem Komman¬
deur Major von Loebecke besonders ans .

HemsWM LeMer Klgzzpxikz .
Erneute Angriffe der Franzofen und Ztaliener am

Ehemin - des - Dames wurden abgewiesen . Zn Fort »
setzung der am 3. Oktober begonnenen Bewegungen östlich von
Reims und beiderseits der S u i p p e s haben wir in vor-
letzter Nacht auch unsere StcHuugcn am Brimont und
Berru geräumt und rückwärtige Linien bezogen. Der Feind
folgte im Laufe des Tages . Wir standen am Abend mit ihm
an der S » ipp es beiderseits der Strafe Reims — Reuf »
chatel , bei Laoannes — Epoye — Pont Faverger
und an der Arnes in Gefechtsbirührung .

Zwischen der von Sommy - Py nach Norden führenden
Strafe und östlich von Liry griffen Franzosen unv
Amerikaner erneut mit starken Kräften an . Wir haben
nach schwerem Kampf unsere Stellungen restlos behaup -
t « t. Das westfälische Znf.-Neqt . Nr . SS und das westpreuhifche
Znf ^-Regt . Nr . 149 zeichneten sich hierbei besonders aus . Die
133. Znf .-Divifion schlug den in IS Wellen Tiefe gegen die
Liry - Höhe anstürmenden Feind mehrfach zurück. Leutnant
Markock mit Kompagnien des Znf . -Regts . Nr . 337 hat an
der Abwehr des Feinde » besonderen Anteil . Äer Feind exlitt
wieder schwerste Verluste . Teilangriffe des Gegners
am Westrand« der Argonnen scheiterten .

AmMttM vm MM .
Zwischen den Argonnen und der Maas fetzte der

Amerikaner feine starken Angriffe fort . Oestlich von
Exermont gelanF es ihm, bis auf die Waldhöhen , etwa ein
Kilometer nördlich des Ortes vorzustoßen. Hier find feine in
den Nachmitta ^ sstundsi» erneut vorbrechenden Angriffe g « »
scheitert . Beiderseits der vonEharpentry auf Ro »
m a g n e führenden Strohe brachen die Angriffe wiederum vor
den Linien elsag- lothringifcher und westfälischer Regimenter
völligzusam men . Weiter östlich drang der Feind in den
Pays - Mald ei». Im übrigen wurde er abgewiesen .

*

Wir schössen gestern 37 feindliche Flugzeuge und
2 Fesselballone ab. Außerdem wurden von einem feind -
kichen, im Angriffsfluge auf die Pfalz befindlichen Ee >>
schvnrder S Flugzeuge im Luftkampf abgeschoffe « .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Unsere bisher im Rahmen des bulgarischen Heeres

kämpfenden Truppen wurden herausgelöst und sind im
Rückmärsche in ihre Versammlungsräume . Sie haben den an
sie gestellten hohen Anforderungen voll entsprochen und Her-

geleistet .
A atischer Kriegsschauplatz .

Die inPalästinaan der Seite unseres treuen türkischen
Bundesgenossen kämpfenden deutschen Bataillone
mußten im Verein mit den schwachen türkischen Kräften er-
drückender feindlicher Nebermacht weichen und find im Rück-
morsche über Da m a s k u s in nördlicher Richtung .

Der erste Eeneralquartiermeister : Ludenborff .

WTV . Berlin , 6 . Okt . Abends .
"
(Amtlich .)

Teilkämpse nördlich von S t. Quentin und in der
Champagne . Zwischen den Argonnen und der Maas
wurden heftige Angriffe der Amerikaner abgewiesen .

Kleinhandel i (J Pfg . i >t unü die , durch den Kettenhandel verteuert ,
mit 30 Pfg . verkaust wurden .

5 Mannheim . 6 . Okt . Au ? Furcht vor einer bevorstehenden
Operation warf sich e îne 32jiihrige Äeufmmlnsehsfrau von Reu -
stadt a . H . vor einen Eisenbah,rzug , wurde überfahren und sofort
getötet .

© Vodersweier fi - Kehl . 6 . Okt . Beim TabaZhängen stürzte der
l!7jähriqc Landwirt Georg Brunk vom Speicher ab und starb an
den erlittenen Verletzungen .~ Dssaueschingen . 5 . Okt . Aus noch nicht genau festgestellter
Ursache brach in der Festhalle Feuer aus . Der Feuerwehr gelang
es , der Flammen Herr zu werden und den gröfjten Teil der Theater -
kulissen zu bergen so das ; sich die Zerstörung auf den östlichen und
mittleren Dcrchf.iuhl beschränkte . . Der Schaden ist immerhin be-
deutend .

£5 Bodman,sBodenssei , 6. Okt . Beim Obstpflücken fiel der 62-
fähige , Landwirt Josef Schatz von der Leiter ab und erlitt so
ichwere Kopfverletzungen , daft er starb .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den ?. Oktober.

Z Der erste Sonntag im laufenden Monat war vom Wetter
sehr begünstigt . Ein prachtvoller Herbsttag liegt hinter und Zum
Wandern war das Wetter wie geschaffen Nach den Hau -ptgottes -
diensten ( in dei» evangelischen Kirchen beging man das Ernte -Dank -
fest) entwickelte sich auf den Straften ein rcges Leben . Die pünkt¬
lich um 11 Uhr erscheinenden Zeitung ?Verkäufer wurdeir vom
Publikum bestürmt . Die „Badischo Presse hatte eine Sonderaus -
gäbe mit der Rede dös Reichskanzler Prinzen Max von Baden und
ssiner Friedens - und Wassenstills .Vnttenote und den sonstigen neue -
sten Nieldungean ausgegeben . Es war natürlich , dah in Stunden
politischer Hochspannung jeder danach verlangt ^ sich über das Reu -
este zu unterrichten . So standen denn auch diese hochwichtigen Vor -
gange im Mittelpunkt aller Unterhaltungegn . wie sie gestern im
Samilien - und Freundeskrvis . «ruf Ausflügen oder in den Cafes und
Wirtschaften geführt wurden . — Auch einem wohltätigen Zweck
diente der verflossene Sonntag : der Weihnachtssammlmig des Ro -
ten Kreuzes für unsere Truppen . Jugendliche Sammler und Samm-
lerinnen übten ihr Amt in freudiger Begeisterung und fanden viele
Geber .

EU Kirchcnksllekte . Die am Geburtstag des Grotzherzoas in den
evanael . Kirchen erfolgte Sammlung nur religiösen Bersorgung nnfe -
rer Tn «vven hat den Betrag von nahezu 11 000 Mark ergeben .

N - A . Weißkraut und Zwiebeln . Das Nahrungsmittelamt bat An <
fang September ?ur Bestellung von Weißkraut aufgefordert und ez.
sind zahlreiche Bestellungen darauf eingegangen . Die bestellten Men -
gen können in vollem Umfange geliefert werden . Die einzelnen Be -
steller sind straßenweise bestimmten Händlern zugeteilt worden . DaS
Nahrungsmittelamt gibt jeweils bekannt , welche Händler beliefert sind
Die Besteller sind schriftlich benachrichtigt und können desKalb aus
der Keitnng ersehen , wann sie an die Reibe kommen . Da genügend
Kraut vorhanden ist , liegt ein Grund au Ansammlungen nicht vor .

Das Nahrungsnnttelamt bat in dieser Woche Vi Pfund Zwiebeln
auf den Kopf der VersorgnngLberechtigten ausgeaeben : in der näch>
sten Woche , soll ein weiteres Pfund nur Ausgabe gelangen . ES
empfiehlt sich, die Zwiebeln gut einzulagern und sparsam au verwen¬
den . weil voraussichtlich weitere Lwiebelv aus der diesjährigen Ernte
ylcht mehr augeteilt werden könne»..

Ueberschreiten der Kirrtoffelhöchstpreise. Da vielfach Be -
schwerden darüber laut geworden - sind , daß Kartoffelerzeuger
sich weigern » Kartoffeln auf Bezugsschein abzugeben, wenn
ihnen nicht ein höherer Preis als der Höchstpreis bezahlt
werde , wurden die Bezirksämter angewiesen , in solchen zu
ihrer Kenntnis gelangenden Fällen den Kartoffelerzeugern ,
die tatsächlich einen höheren Preis verlangt haben , sofort alle
Kartoffeln , welche ihnen nicht zur Ernährung , Brotstreckung
und als Saatgut zu belassen sind , gegen Bezahlung des Höchst-
Preises wegzunehmen und der öffentlichen Bewirtschaftung
zuzuführen , sowie der Staatsanwaltschaft zu weiterem Ein -
schreiten wegen Vergehens gegen die Bundesratsverordnung
geMN Preistreiberei Nachricht zu geben.

^ Die neue Marmelade . Wie die Reichsstelle für Gemüse und
Obst den Kommunalverbänden mitteilen läßt , wird am t . November
die Verteilung der aus der neuen Obsternte gewonnene Marmelade

wir von der Kriegs
hören , ist die Fadril «

in diesem Jahre mit

als Brotäufstrichrnittel wieder einsetzen . Wie
aeiellschaft für Obstkonserven und Marmeladen
kation von genügenden Mengen Marmelade in .
Schwierigkeiten verknüpft , da die diesjährige Ernt ^ der des Bor jähre ?
bedeutend nachsteht und die Einfubr von Obst aus dem Ausland voll«
ständig fehlt . In welchem Umfang die Marmelade gestreckt wird , ist
noch nicht festgesetzt worden : die Bevölkerung kann sich indessen da«
ranf verlassen , das; die Marmelade sich in durchaus einwandfreiem
stand befindet und der des Vorjahres an Qualität nicht nachsteht ,Ueber den Preis der Marmelade sind bisher noch keine Bestimmung !. »!
getroffen .

— Saccharinschmiigael . Kürzlich wurde ein hiesiger Metzger»
meiste, beim Saccharin Handel dadurch um 3GC5 !ß Mark geprellt , daß
er sich wertlose Tabletten für eckten Saccharin aufhängen lieh . Dte
pclizeilichen Nachforschungen in dieser Ange ^egeicheit führten nun zur
Verhaftung einer 1 -iitöpfigen Bande , die sich seit geraumer Zeit mit
Herstellung und Verkauf von gefälschtem Saccharin befaßte . Die
Gauner brachten in Form echter Saccharintabletten ein wertloses .
Gemisch aus Gips , Zement , Soda und anderen chemischen Bestand ^
testen zum Verkauf nnd bedienten sich dabei täuschend nachgemachten
llnchüunllaen und Etiketten der staatlich kozessionierten Saccharin «
fabrik . Auch sollen sie Frachtbriefe von angeblich beverts al »g» -
gangeuen Sendungen fälschlich angefertigt und darauf Geld erhoben
haben . Auf ihre Triks sind hauptsächlich Schleichhändler , aber auch
verschiedene Verbraucher von Süßstoff hersiwaefallsn . Da die Ge-
prellten keine Anzeige erstatteten , weil sie selbst Strafverfo ^ ung be*
fürchteten ^ hatten die Gruner leichtes Spiel . Sie sollen in kurzer
Zeit beträchtliche Summen umgesetzt haben .

A Der Tierschubverein beginnt Mittwoch , den S . Oktober , fem «
regelmäßigen Verfammlungsabende . Herr Privatgelehrter Erwin
Diemcr wird über die bei allen Tierfreunden im Mittelpunkt des In »
terefses siebende Aniselfrage sprechen. Der Abend verspricht in man -
nigfacher Hinsicht ein anregender au werden . Die Mitglieder werden
freundlichst ersucht , vünktlich 3 Uhr in dem Nebemimmer der „Vitt
?jahreszeiten " au erscheinen .

Auszug ans den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen . 5. Okt . : Enril Götze von bier . Mechaniker hier ,

mit Luise Niedling von Heilbronn : Erich Hornuna von bier . Kupfer «
stecher hier , mit Elsa Noe von hier : Karl Liebhauser von Zaisenbause « .
Babnarbeiter hier , mit Emilie Zörrer von KarlSruhe -Rüppurr : Oskar
Meinzer von KarlSruhe -Rintheim , Babnarbeiter in KarlSruhe -Rint »
beim , mit Theresia Schwär , von Zell a . H . : Friedrich Welte von vier .
Kaufmann hier , mit Luise Schöna von hier : Friedrich ssrSnkle voa
hier , Reisender hier , mit Klara Rauch von bier .

Geburten . 80 . Sept . : Eleonore Elsa . Vater Ernst KrmrS . Man «
teur : Irmgard , V . Karl Schmidt . Versicherunnsbeamter . — 1. Okt. ?
Emma Franziska . V . Albert Maier , Fabrikarbeiter .. — 2 . Okt. : Mar «
gareta Maria , V . Karl Graf , Kamleiassistent : Liselotte Lina Emilie
V . Herman Rees , Weichenwärter . — 3. Okt . : Helmut . V . Emil Ullrich,
Finanzsekretär . — 4 . Okt . : Rudolf Georg Hans Dieter . V . Emil Frei -
Herr von Gemmingen - Guttenlierg -Fürfeld . Oberamtmann .

Todesfälle . 3 . Okt . : Alma , alt 7 Aahre . V . Oskar von Koedin »,
Kaufmann : Maria Keller , alt 23 Jahre , ledig , ohne Gewerbe : August
Noe . Fabrikarbeiter , ledig , alt 27 Jahre : Anna Deimling , alt 44 Stahifc
Witwe von Otto Deimling . Zahntechniker . — 4 . Okt . : Aosesine Mener -
hoser , alt 78 Jahre . Witwe von Rudolf Meverhofer . Inaenieur : Ka -
rolina Schmitt , alt 80 Jahre . Witwe von Karl Ludw . Schmitt . Schiffer .

Die Neunte.
4372*

Sie ruft euch mit Posaunentönen , ihr Gebildete«
aller Stände ; euch vor allen anderen. Seid die
Führer,' geht voran ; zeichnet als erste ! Zeichnet
größere Summen ! Ihr könnt es jetzt mittels der
„Kriegsanleihe -Versicherung "

; 50—60 M . Jahres «
beitrag ergeben dabei volle 1000 M . Zeichnung.

Allgemewer Deutscher Verficherungs -Vereina . <5 . in Stuttgart.
Näheres durch die Generaldirektion in Stuttgart.

Hansen ,
Läufe , sowie anderes Ungeziefer samt
Brut vernichten wir in Kasernin , Laza»

_ retten . Baracken, Mietshäusern x . mittelst
uns . neuen absolut zuverlässigen Verfahrens . 20»

V . G . U . Anton Springer ,
Karlsruhe , Gttli » g«rstras ?e 51 , Tel . 2340 .

o .

Knaben -
Pensionat « oetliescftule

V

Ottenbach
a . rn.

Realklassen , verbunden mft Porschule , erteilt Einsät)ligenztagnis .

r
Heinrich Wilser

Agnes Wilser , geb . Dan

Kriegsgetraut
München , 3 . Oktober 1918. nm

KassenSffnung V,3 Uhr |
knfani, Z Ubr.

Nur noch 2 Tag *.

und

Liane Haid
Der :

8 !

II. Teil .
Nach der uleichnamig.
Oper von F . Raim :;nd

in 4 Akten.

Cläre Waldüff
in 11916

l»« im

Schsufenster .
Lttttspi«) in 2 Akten.
NKiimniiHdiHMiimiuiMi

Letzte Vorsieüunn
abends von Ö~ H Uhr .

Jeder

kann Kriegsatiielhe

zelchitien

auch wenn er nicht Ober die nötigen Geldmittel
verfügt , sobald er 6ine

Kriegsanleihe - Versicherung
bei der

IMMmsMmOÄ
Aktien -Gesallschaft in Berlin

eingeht . Z. B . kann ein 25-jähriger jetzt

Mark 1 ® 000 . — Kriensanleihe

zeichnen u. braucht jährlich nur Mk . 693.50 oder

monatlich Mark ^ 0 - 1 € >

zu zalilen. 11 '547.4 .3
Zur Entgegennahme von AnlrSgeii und jegl.

weiteren AuÄunft empfiehlt sich :
Subdirektion der

Deutschen Lebensversicherungs - Bank ,
Karlsrialic i . B . , SchloEplatz 7.

MtnMe ; Mtolet z» Ärlsiühs .
Montag , den 7. Oktober

MoirtagSmiete Rr . 7.

KvsiMKNAS Erzählungen .
Pbantastifche Oper in % Alten , . einem Vor - u . Racb-

. spiel , mit Benutzung der E . Td, . A . Hoffmaunschen
I Novellen von IuleS Bardler . Miifik von I . Offenbach .
j Anfang %7 Uhr . Sude gegen lIJiQ Uhr .

Bactiverein .
Dienstag 8 Uhr Probe

im . Chors , d. Hoftheat .
Vollzähl . u. piinktl . Er¬
scheinen erbeten . 11964

19521
"öl

TiMGmin .
Sprechstunden : Mi . und
Sa . 11 .50 llhr bis 12.151lhr .

Geschäftszimmer :
Sophienstrabe 2l>.

MWieSer - Ltrssmmliing
Jeden zweiten Mittwoch
im Monat in den „ Vier
Jahreszeiten ",Hebclstr .21 .

Pelzwaren
Colliers , Kragen , Muffen.

Moderne Formen. Solide Verarbeitung.
GrwauZ Alaska -Fuchs

sowie allen andernPelz-Arten-
Zirkel 32 , 1 Treppe

W. Lehmann 10507
im Hause, der Fahrradhandlung

Gründlichen , gewissen »
haften Ilnterriitit in
Stenographie
Maschtnen ^ chreib - «
erteilt 11077»

Emma Miihlicli ,
Zirkel 5 . II .

?

Gebisse
kauft jeden Dienstag per
Stuck zu lU—SO Mk . Bin
amtlich berechtigte Auf »
käuferin . FrauWeineck ,
12052 Karlftr . 37 , !.

Litermatze
geaichte , aus Weihblech .
Eniaille u . GlaS , empfiehlt
billigst (Wiederverläufer
entfpr . Rabatt » ULLI
L . Vtto BreisKneider .
Korlsr » l>e(B )Herrenstr . SV

auch reparaturbe
dürftig , »oerde « stets an -
gekauft in lüö

'itV «2 3 it 4 r a t s Sj»s
An » und Bcrkaufi >geschlift,

Kronenjtrade bL.

nach

kvr

dem gesetzl. geschätzten Schriftsystem Thormeytr
Militär und ÜSivOpsrsonen .

In einigen 1> Mn eine flotte moderne BS2200

Handschrift
PersösnileSu 8 ^ 1

Lessingslr . 7tj . Nach alle;) Plätzen .
Untsmcht jede ;' abend von ! /„8 Uhr» an :

ikntucl ! Latein ItundMrltrift .
Mißer̂ ok ausgeschlossen . — Honorar mässig .

F . Bni - Ii , Frir .- Lehrer . Karisfiiha . Lgssinylr . 73 . IV .

mg»SB
«« es -

—
bei Fabrik Stolzenberg
Musterlager Karlsruhe

I Kaiserstr.34a . Tel.3904
um

apeten

die syrnkkerei ver ^Bad . Presse '

groke AuSwahl , sofort '
lieferbare Ware , da große
Vorräte . Uebernahine v.
T «ve »ierardeit . S78
S . Durand . TavetenkauS ,
DouglaSstrabc Lv,

' bei dei:
Hauptpost . Telephon L4SS .

Kai » enti . 1C8 .
- Telephon 3985 . -
ininuftintiinntiittinnfiaM

Oer Ring der
dreiWünsche
Ein Drama in 4 Akten.

In der Hauptrolle :

Alexander Moissi .

Her Bettler

von Savern .
Drama in 4 Akten
von Franz Hofer.
Hauptdarsteller : ,

Werner KranBi
Lotte Erol ,
Hilde Boll .

Letzte Verstattung
sfiends von fl—II U ^r.
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Todes -Anzeige .
Am Samstag nachmlttair verschied

unsere liebe, gute

Seit nahezu 65 Jahren hat die
Verstorbene in treuer Pflichterfüllung
ihre Dienste nieinen Schwiegereltern ,
mir und meiner Familie gewidmet .
Wir bewahren ihr ein dankbares
Andenken -

Karlsruhe , den h. Oktober 1918.
Kriegstraße 75. B32580

"heodor Betz.
Die Beerdigung findetMontag nach¬

mittag 4 Uhr von der Friedhofkapelie
aus statt . B32580

Todes -Anzeige .
Statt besonderer Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung, daß meine innigst-
geliebte Gattiri, die treubesorgte Mutter ihrer
Rinder, Tochter, Schwiegertochter, Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Rm» Heber
geb. Maler

am Samstag nbend 8 Uhr nach langem ,
schwerem Leiden, .jm Alter von 42 Jahren
sanft im Herrn entschlafen ist
im Namen der tiefirauernd Hinterbliebenen :

Karl Ad . Huber , Friseur ,
5 . Zt . im Felde ,

nebst 4 unmündigen Kindern .
FauiiM «* " Saier .
Familie Vt agner .

Karlsruhe , 5 . Oktober 1918.
Trauerhaus : Schiitzenstr . 18 . B32B76
Beerdigung findet Dienstag 3 Uhr statt .

Stärke
- Kefö - Hanswäsdie

besorgt fortwährend
(jetzt wieder mit kurzer Lieferfrist)

Dagjpfwasciiansfalt SeSiorpp
Fernsprecher 725

Versand nach auswärts unter Nachnahme .

Annahmestellen :
Karlsruhe : Kaiser-Allee 37 (Anstalt),

RheinstraBe 18 , Gabelsbergerstraße I,
SchälerstraBa 32 , Kalserstr. 34 , 94 , 243 ,
Amalienstrafle IS . Wsldstrafio 64 ,
Augustastr . 13 (Ecke Kurvenstr .), Wilheimstr. 32
Ludwig-WilhelnistraBe 5 , Gerwigstr. 46 ;

JOurlach : Hauptstraße U>;
Rastatt : Poststraße 6;
Brnclisalt WBrthstraße 6. S22T

FeuBPvepsichBFUßg .
Wir suchen zum tunlichst baldigen Antritt

ehren , Im Fach aufgewachsenen ,

lesp @ kf © r
der mit Fabrikbesichtignng und Schadenregulier¬
ung vertraut ist . Gefl . Bewerbungen mit Lebens¬
lauf und Qehaltsanspriichen an

Deutscher PEiSisix

Versicherungs -Aktien - Gesellschaft
. Sektion Karlsruhe

erbeten . 11781 .2 .2

fmdl firlcftSBtfcfiäMctt« ,
für W . & H. Tüten - und
Veutelmaschinen u . Flach -

Ibeutelmaschinen , Shstem
Eckner , möglichst per so-
fort gesucht . Event , kann
auch Ausbildung durch
Monteur bei uns erfolgen .

NWWMZWM .
Papierverarbeitungswerk .

Bruchsal , Baden , " ' ^a

TlatAxb. Verein .
Iunglib . Verein.

Heute , Montag , den 7 . Oktober ,
abends 729 Uhr »

im Saale des FpiedricSish ©f ®ss

Versammlung .

Gegenstand der Besprechung :

Die politische Zage.
Dazu laden wir Mitglirder und Freunde unserer

Partei , Männer und brauen Höst . ein .
J . Heitmann .
«8 . Frey ,

Städtische Sparkasse
EiiäSngeiJ .

Wegen Reinigung des Kassen lokals bleibt die
Kasse am Tienötaa . den 8. Oktober d. IS .

geschlossen .
Ettlingen , den 6. Oktober 1918 . 4873

Die Verrechnung .

Netterer Bauführer,
MchSiger Pslöer ,

sowie eine Anzahl im Beton und Eisenbeton geübte
alsbald für größere Bauausführ -
ungen der Heeresverwaltung nach

auswärts gesucht . 11950 .3.2
Lolat - EisenSeton , ZszellitWbSrs ,

s errenN raste !J£.

Wir suchen zum Eintritt per
sofort od . später einige tücht -

Verkäuferinnen
für unsere Abteilung 11976

Spielwaren
zur Aushilfe .

Geschwister Knopf.
Wir suchen zum möglichst baldigen Eintritt

listige KonlorUn
für Korrespondenz und Registratur . Gefl . Angebote
mit Lebenslauf . Gehaltsansprüchen , Bild und Zeug -
niSabschriften unter Nr . 4857 « an die Geschäftsstelle
der ^Badifcben Presse " erbeten . 3J

Wir suchen für das Stadt . Bahnamt eine
Anzahl kräftige Frauen nnd Mädchen (nicht unter
21 Jahrsnl als

S (§ßfncrinneH t $i| reriiinfn.
HilssdieMmeldeWZe Karlsruhe

Stadt . Arbeitsamt Karlsruhe
»tährinaerstrake 100. 11867 .2.2

Mtäes fsMim
nicht unter 16 Jahren , 11916

für sofort aesucht Vorzustellen daselbst .

Witze sießamtisiisköchill
wn sofort oder später eintreten 11926 "

Reslaur . zum Nheingvld
Waldbornstrnste 22 . Telephon 5115 .

11926.2.2

PferdmMM
9 Jahre alt , Stute . ?ur
Zucht geeignet . B32570

Knielina « 'i . Albstr . 19,
« uk .

Jmzer liran,
kvtl . Kriegsinvalide oder
Fräulein mit guter Hand -
schrift für Büroarbeiten
sofort gesucht . Angebote
mit GehaltSaissprüchen u.
Zeugnisabschriften sind zu
richten an die Maso!iinei: -
giitl . des Genossense !:i ?ls-
Verbandes bad . landw . Ver¬
einigungen , Lauterbe a «
strafe it . 11978

iis-G« ii
Em mitderTiser »cx,rer: -

dranch » vertraut ? >unaer
Mann , event . auch leicht
v»rw . gewesener KriegS -
mvalide , zum sofortigen« mtritt als Lagerist g»-
sucht bei I l j72 .2.1

Ferdinand Marum ,
Bartenstr . T.

luperU -

Wl .
Klavier und erste Geige .

Angeb . unt . B32490 an
die ..Bad . Presse .

' 2 .2

Tücht . Frifturgck . ,
wo auch Geleg . geb . ist , sich
im Damenf . auszub .

C . W . Collettc ,
Nachen , Boxgraben 53.' .an n auch pers . o. schrift »

lich Karlsruhe . EabelS -
bergerstr. 11 . s. meld . B 6""

ÄiF -teöeli.
Uniform -Rockarbeiter «.

Tagschneider sof. gesucht .
Sonnehorn , Kaiser -

ftrafte 1« 3 . 11180*

11874 2 tüchtige 3.3

Schlosser
für Montagearbeit gesucht .
Bad . Grasitwerke ,

Kar ^sruhr - Äijrlttljcifeu,
'̂°rdi . Ul' enfa.ft

Bierkutscher
zum baldigen Eintritt
gesucht . 1191 i
Bier -

^
iederla

^
e

^
Fritz ,

Gesucht
SV steitzige , junge

Mädchen
zum sofortigen Eintritt für unsere Nährmittel -
Fabrik . Arbeitsbuch und Quittungskarte mit -
bringen . 4871a

Gesellschaft Seiner ,
Grüuwiukel .

KnopflochmaschlnE
ßsfrö ein ? Äflüie Arbeilerin gesuch !.

32416 Blain ©istett ®r , Lideüpwtz .

Zmge
finden Beschäftigung bei nsos

Heinrich Laer & Söhne,
Dampf -BranntweinbreAnsreiuLitVrfabrik .

Karl - Wtttzelmftr . 2 « .

Schlosser.
tüchtiger , für Betrieb und
Werkzeug wird gesucht .
Ludwig Krieger ,

Drahtwarenfabrik ,
Beilchenstr . S t .

Tüchtiger , zuverlässiger ,
militärfreier 4864a

Heizer und
Maschinist

der Lokomobile bedienen
kann , für sofort gesucht .

Schriftl . Angebote mit
ZevgniSabsckr . u . Angabe
der Lohnforderung u . des
EintrittstngeS zu rieht , an
Fabrik Stolzenberg

OoS (Baden ).

Heizer
für unsere Dampfkessel
anlage mit aulom . ,Feuc »
rung 'zum baldigen Ein »
tritt gesucht . Verheiratete
Leute bevorzugt . Angebote
mit GehaltSanspr . u . s . w.
erbeten an 4879a3 .1
Nöthllohs & Sohn

G . m . b. H ..
Pavierfnbriken Achern .

Tüchtige

Mmrer miii
®a«ftilffacßeiter
zum sofortigen Eintritt
für hiesige Baustelle «e-
sucht . B11832 .3 .2" u melden bei

altler & Rank
Erbprinzenstr . 9.

Zemenwrdetter ,

Maurer .

Zimmerleute ,
Hilfsarbeiter
finden sofort BefchSkti »
ßttnfl bei 11679
V . Bode , Ing . ,

Liebigstraste S7 .
— Telephon IStO . —

Kutscher
WG

-
gesucht . HB ®

Carl Metz ,
Feuerwehrgerätefabrik ^

Vannwaldnllee 44 .
Wir suchen für sofort

einen kräftigen , ffeihigen

Arbeiter.
Hefeverbaud

? ertriel >stelle <1>kar ! Sruhe
2 .2 Wa . dhornstr . 21 . UVA

Tiichtize
» elfiSchtn

oder
junger Koch

ai » Beihilfe zum Küchen»
chef zu sofortigem Sin -
trM gesucht . 11VL2

Küusilerhans
Karlstrahe 44 . 2.2

Mädchen
da» etwa ? kochen kann, alö
Alleinmädchen zum bald .
Eintritt gesucht . 11499

Lesfingftr . 1. pact

Kiüge Zsrschen

a
8 " 6" " " "

«
F . W. Miethe ,

Kronenstr . 12/14 .

Schueiöer ZehrlMg
Ein ordentl . Junge , d ^ r

Lust hat , die Maßschnei¬
derei grundl . zu erlernen ,
kann eintreten . B32418

Jos . Blu meuftetter .
Stcinstr . 81 , II.

Auf das Büro einer grö -
f>eren Feuerversicherungs -
Generalagentur wird

Maschinen-
fchreiberin

Mit guter Schulbildung
und nicht unter 18 Jahren
zum möglichst baldigen
Eintritt gesucht .

Angebote mit Gehalts -
anspräche unter Nr . 11953
an die Geschäftsstelle der

Badischen Presse " .
Zum baldigen Eintritt

spätestens l . November su¬
che» wir eine tüchtige

isitforifin
die mit allen Büroarbeiten
Stenographie und Maschi -
nenschreiben vertraut sein
muh .

Angebote mit Gehalts »
ansprächen unt . Nr . 11955
an die Geschäftsstelle der
„ Badi ^cken Presse ".

Zahnarzt
fudit auf sofort iungeS
Mädchen zur Hilfe im
Sprechzimmer und zum
Erlernen der Technik .

Vorzustellen bei 11906
Zahnarzt K»einSheim « r ,

Kaisorttr . 1S9 .

UmmmSches
von Sanatorium im
Schwcrrzwald gesucht .
Ausführt . Angebote unter
Nr . 1823a an die Geschäfts -
stelle der „ Vod . Vresse " .

Zum 1 . November sucht
badische evang . Familie
im Rheinland 4812a

In MKHm

stet Miche Me
die durchaus ! selbständig
in Küche und Hausarbeit
ist. Waschfrau gehalten .
Einfamilienhaus , ruhiger
Haushalt von 2 erwachs .
Personen . Angebote mit
Zeugnisabschriften und
GehaltsansprüÄen , wo-
möglich auchPhotographie ,
an Frau Gehcimrat Stein »
mann in Bonn , PoppelS -
dorfer Allee 98 , zu richten

Aushzz ? e3L435
für 15.—30. Okt . gesucht ,
evtl . auch nur halbe Tage .

Eisenlobrftr . 4 , part .
Gesucht fleißiges

MZHchen
in kleinen Haushalt auf
15 . Oktober. B32193 . 2.2

Waldürahe 21 , Laden .
Ehrliches , sauberes

Mädchen
zu kl. Haushalt (2 Per -
sonen) auf sofort oder
später gesucht. B32450

Frau Dipl .Jna . Höing ,
Liebigslr . 23 , II .
Pünktliches

Mädchen ,
da ? bürgerlich kochen kann
und etwas Hausarbeit
mitbesorgt , finoct für 15.
Oktober Stellung . 11929

Blumenstrake 17.
Braves , fleifeig . jüngeres

« äd « - i> £ fe ;
eintreten . 3332480.3.2

ttronenstr . 47 , Bäckerei .
ZuvcrliksfigeS

Mädchen
kür Zimmer » . Servieren ,
sowie 4865a

KuchenmSdchen
sofort od . 15. Okt . gesucht.
I . Steiger „z. Löwen " ,

Rastatt ,

liTiidiS
für Küche u. Haushalt zu
8 Äersonen für lernt od .
später zesuckt . Theodor
Walz , « u -?en ^ . 17, U .Kim , . R3

Tod>en kann * .
in der Hausarbeit tüchtig
ist , auf 1 . Nov . gesucht .

Näh . « arlstraHe 16, lll .

mmm
dem Gelegenheit gegeben
wird , da» Einlegen an
Buchdruckmaschinenzu er-
lernen , sucht 11946

Amalienstx . S3 .
Per sofort gesucht

"
-in

fleisziges 11970

Mädchen
für die Küche. Gelegen -
heit , da» Kocken zu er-
lernen . Zu erfragen

Hots ! Rofgs Mm,
WaiÄstr . X .

Sttitssö
für kleineren Haushalt
sofort gesucht . Angebote
unter Nr . B3L53g an die
Geschäftsstelle der . Bad .
Br ? ffe " erbeten

Für leichte Mal « und
Msrellarbeiten werden
noch junge 11971

Madchen
eingestellt .

Großl, .
Majolika -Monusaktur

Schlotzbezirk 17
(beim Fernheizwerk ).

Vvüt sofort oder später

U !WS Mß «
gesucht. B3I882 .5.S

RLppurrerstr . ZK, II .

ZllZV . tfeffr NNÄeiZ
zu kleiner Familie alsbald
gesucht . B31982 .3.3

V1irfch » ras !e III , H .

NäheriMen
geübt auf Militärarbeit , in
und außer dem Hause
aesucht . B32493
I . Linz . Akadcmiestr . SS .

Näherin
für Militärarbeit gesucht .
B„ .<« DÜrr , Zirkel 1K. 11.
Tiichtige Waschfrau
sofort gesucht . B32402 .3.2

Kaiserstr . 42 . 4 . St .
Reinliche Krau

wird für 3 Tage in der
Woche je 2 Stunden für
häusliche Arbeit ottacht .

Zu sprechen täglich von
12 bis 3 Uhr . B32378

J »Nvstrahe 2 » . IV .

Kaufmann
selbständig und schreib -
tewandt . sucht in seiner
reien Zeit pnsseude Be -
chäftigung . . Gefl . Angeb .

unter Nr . B3254I un die
„ Babisch e Presse " erbeten .

» ein , tSÄS
'

und Maschinenschreiben ,
suchtStell » nganfl5 . Olt .
Angebote unt . Nr . BS2547
an die Bad . Presse erbet .

I
Scheuer»
« nie®.

auch als Lagerraum ge-
eignet , zu vermieten .

Näheres bei Bäckermstr .
K . Hockfchild, Durlach . Ad-
lerstrasje !>, oder bei Frih
Hochschild, ttnrlsrnhe , Äu -
gustaftrai -.e 20 . B30856
Kaiserstr . It 'v «»Zimmer -
woiinung m . Bod . Speise -
kammer . ev . auch f . Büro
geeignet , auf 1 . April zu
vermiete » . 119ay

Näheres 2 Treppen ,
Ein httbsche »

DiMMer
mit Klavier und auter
Pentifm . in sein . ÖniMe
att Schüler oder S « ül ».
rin , oder junge Da « e
abiuaebe ».

Armebote unl . Nr . 11Ö7S
an die Geschäftsstelle der
. Bad. Presse " erdete it.

Adlerstr . 18. 1 Tr .. link».Essen u . -iimmer . B32 ->84
Gartenstr . 52 ist ein aut

möbl . Wohn - u. Schlaf »
»immer in fein . Sause .
freie Laae . zu vermiet .

Glu -istr -lsie 15. 1 Stock,
ist ein schön möblierte »
Zimlircr sofort au ver¬
mieten . 2332344

D! aria -Alerandrastr . 23.
part . . rechts , ist ein aut
möbliertes Zimmer *ti>
vermieten . B32425

Schillerstr . 27 . III ., iff
ein möblierte » Zimmer
an ordnurmSlieb . ftviu >
lein zu beim . B32487
Leeres Vianfardenzimm .

groß u . hell , m . Ofen , und
schön möblierte » Zimmer
an ruhige Person per 1 .
Nov . zu vermiet . 11988

KarserKr . ltt » . 8. St .

Großer , Heller

sofort zu mieten gesucht .
Angebote an : 1193?

StfttiifiliM,
EisenIokrNr . LS.

:9*OW—
Möbliertes

von 2 Herren aus 1k
Oktober oder 1. Novem¬
ber gesucht.

Angebote u . Nr . B32401 >

Sanitätsoffizier sucht ad
15. Oktober kleine möbl .
Wohnun ». od. 2 out mö-
bliertr Zimmer mit Bad
u . elcltr Licht , in ruhia .
Lage . Zuschr . u. B324M
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .
Suche sofort oder 1 . No*

vember eine 2—3 Zim «
merwohnuna .

Angebote u. Nr . B32427
an die ..Bad . Presse " erb.

Dimmer
gut möbliert , mit 1 —2
Betten , in Nähe der Gre »
nadierkaserne od . Hauvt «
post aus sofort zu miete »
gesucht. Ana. u. 5032514
an die „ Bad . Presse " erb ,
ssrcundl . möbl . Zimmer

mit Licht auf sofort oder
auch später von jungem
Herrn aesucht.

Angebote u . Nr . B3252Z
an die „Bad . Presse " erb.

Fräulein sucht für fof.
hübsch möbl . Zimmer im
Zentrum der Stadt , evtl .
auch Wohn - und Schlaf »

Angebote u . Nr . B32174
an die Geschäftsstelle der

Junge Eheleute ohne
Kinder , mittler . Standes ,
suchen auf 1 . Novbr . ein

mbl. Zliirnier
mit etwa ? Küchenbenützg .
Angebote unt . B32563 an
bie Gefchäftöst . der . Bad .
Presse " erbeten .

Vt .- sucht 2 gut abschlietz-
bare Zimmer zum Unter »
stellen von Möheln . Ange »
böte mit Preisangabe unt .
2332546 an die <« eschästS»
stelle der . Bad . Presse "

. .
Junge Eheleute , in ied.

Art pünktliche Mieter ,
suchen umgehend eine X »
vder 3 Zimmerwoünnng .
Angebote unt . Nr . B325S4
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erb . 2.1

Verkäuferin , der stöbt .
Verkaufstelle , sucht auf so¬
fort , in in der Nähe der
Karlslr ., bei guter Fami »
lie , schön möbliertes

Zimmer
mit od . ohne Mittngst ' ich .

Angebote unter 5)32501
an die „ Bad . Presse " .

In guter Lage eleg .
möbl . Zimmer
mit Küchenbenühung zu
vermieten . Angeb . u . Nr .
B 32551 an die Geschäfts ,
stelle der . Bad . Presse " ,

Anständ . Fräulein f« ch»
sofort ein 8.1

pt möhs. Zimmer
mit » olier Pension in itc
Nähe des MarktplaKeS bei
alleinstehenden , ältere »
Leuten , gegen gute Set «
gülung . Annebote unter
SÖ3255S an die Geschäfts «
itelle der . Bad . Presse ' .
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Kartoffel -Zufuhr.
8m 8. Oktober d . I ». wird mit der Lieferung

d«S beim Aommunalvervand bestellten Wintervorrats
begonnen . Jeder Besteller wird tagS zuvor von der
bevorstehenden Aufuhr benachrichtigt . Die Kartoffeln
werden nur « gen Barzahlung oder Gutschein des
KriegSunterfiiiynngSamt « abgegeben . Der Brei »
beträgt frei Keller deS Empfänger » 7 .80 Mk . für
den Zentner . Bei der Anlieferung muß « in Fa¬
milienmitglied anwesend sein . Die AufbewahrungS -
räume der Kartoffeln müssen ordnungsgemäß her -
gerichtet sein . Wohnungsänderungen find sofort an -
zuzeigen .

Im Interesse einer gesicherten Winter -Ernährungwird dringend empfohlen , mit hem Verbrauch der
eingelagerten Kartoffeln leinetwegS vor dem 18 . No-
vember zu beginnen . Bis 18. November ist der
Kartoffelbedarf gegen Marken in den Kartoffel
Verkaufsstellen einzukaufen .

Karlsruhe , den 6. Oktober 1918. 11987
Stadt . Kartoffel . Nmt .

Fahrnis -Verstejgeruug .
DienStag . de« 8. Oktober , vormittag » 9 Uhr be

ginnend , werden in der Akademiestrahe Kr . 75. fol¬
gende Sachen versteigert :

3 anfgerichtete Betten , 1 Dienftbotenbett . Nacht¬
tische. 1 Waschkommode mit Marmorvlatte . 1 eis.
Waschtisch. 1 Pfeiler - Kommode . 4 Kommoden ,4 Schränke . 2 8ofe mit ie 6 Bolfterstllblen . 1. Au »-
iuntifrt ), sonstige Tische. Stühle . 1 Schreibtisch .3 Nähtische. 1 Ripvtisch. 1 Schaukelstuhl . 1 Lehn-
fittt &I mit Einrichtung . 2 Schlüsselschränkchen ,
1. .̂ auSaiwthek « . 1 Reisekoffer . Reise ». Wasch- ».
sonstige Körbe . Blumentische . Trevveuleiter . KS-
chentrevvenstuhl . Sviegel . Bilder . Kuvserstiche ,Büiher , Wand ». Stand - und Wecker-Uhren ,Brosche, Spange , Ringe . Genterschmuck . Köcher,1 Partie Damenhüte , Boftkartenalbums , Rivv »
fachen. 1 Stevvdecke . 1 alter Bodentevvich . Fenster »
mäntel . Borlage « . Tischdecken. Linoieum . 2 Kit-
chenschränke. 2 Küchenschälte . 1 Kochherd. 1 GaS -
Herd mit Tisch. 1 Hackklo » . Waschwannen , Wasch-
Häfen . Koch , und Küchenaeschirr . Glas und Bor -
, ellan . 1 H- lz-Znber , 2 Kübel . 1 eis . Klaschen -
schrank. Bohnen in Flaschen , leere Naschen . Lum .ven . Papier . Brennmaterial , sowie allerlei son»
sonstiger Hausrat . — Die Möbelstücke kommen vor -
crusfichtlich erst gegen Abend zum . AuSgebot . 11935

Boeder . Borsitzend , des Ortsgerichts . Bezirk IL

Fahrnis-Versteillelllllü .
Mittwoch , den 8. Oktober , nachmittag » 1A3 Uhr :werden in der Bikwriastraße Nr . Z versteigert :2 Betten mit Noßhaarmatraven . 1 Damenschreib¬
tisch, 1 Nähtisch , 2 Pfeilerkommoden , Sviegel ,1 Biedermeierkommobe . Ziertische . 1 tannener
- chrank . 1 Garderobeständer , 1 GaSlÜster . Leuch¬ter , Säule mit Krieger Metall ) . 1 jap . Ofenschirm ,l Wandschirm (Gobelin ) . Linoleum . Kaffee - Ser -vice, Glas und Porzellan . Wandteller . Nippsachen .sowie allerlei sonstige Sachen . 11935

Boeeler . Borsitzend , des Ortvgerichts . Bezirk II .
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Bse Uebuncgszeiten der =

j Oamenabteilung s
= wurden auf Montag n . Donnerstag -

abends 7 — 8 Uhr rerlegt . 11984 0
® CD II CD 11CD 11CD II CD 11CD II CDU CDU CDU Oll ■

mm it
im Ständehaus . Nitterstr . 22 , « rdgeschoh rech» .

Jeden Mittwoch nachmittag von 3— 5 Uhr

Strumpsflickkurse .
Jeden Freitag nachmittag von S—5 ?"

Kleiderkurse .
( Anleitung zur Umarbeitung von altem Material .

Anmeldung erbeten : Montag und Mittwoch von10—12 Uhr in der Nähstube . II9K8

OnenttebrildlfUrs Feld sind :
lt « sicr - ipparate,K « Rierinoa8er,eaiizvRiu <ierearnituren , sowie IIuarHcbneide -

maschincn . 74
Zu hqhen in größter Auswahl im Spezialgeschäft

Karl Hummel
Jelephon 1547 . 7904* Werderstraße 13 .

Otto ^ ansfeSd & Co.
Berlin W . 8

Silberstahl - Fabrik . Präzisions - Zieherei ,
Stahllager , ceeriindet 1887

liefern Schnetarbeits -Stahl , Hochleistungs-Stahl ,Warkzougstahl für alle Verwendungszwecke ,Maschinenstahl , roh gewalzt und blank , Siemens -
Martin- Stahl, roh gewalzt und blank .

Femer alle Spezialstahle für den Lokomobil- ,
Dampfmaschinen -, Pumpen - , Pressen - , Werk - ,
zeugmaschinen - . Landwirtschaftsinaschinen - , Au¬
tomobil - , Fahrrad - , Schreibmaschinen -Bau .

Spezialität : Silberstahl , blank gezogener/ .uto-
maten- Weichstahl- und Weicheisen.

Bei Bedarf erbitten Anfrage unter Angabe von
Mengen und Abmessungen . 2903a

Äoinmsiker
erteilt gründlich . Molin -
Unterricht . Angeb . unter
Nr . 3532233 an die Ge -
schäftsjt . der »Bad . Presse " ^

Wer gibt abends Un -
terricht im

Bücherabschluß?
Angeb . » nt . B32512 an die
GeschäfäSst . d, Bad . Preise .

Neuheiten
in

Handarbeiten
iTTOTTTTTHTiVti'TTTTti'ir(TfffTTiTTnin n iTfl̂ Mi

*
n ?ftTrnriTTVfi7friirmnrrrfnrt■n 11>TjTTJTtliflfTTiJi>si>rrmrrrriSTiYt'ITtfJWiTITTnTfrffnTfyri"!

Für Weihnachten
Dedien , Rissen . &iuier , Uanösdroner , TaDSeffs etc .

gezeichnet , fertig und angefangen
in guten Stoffen und bester Ausführung

Paul Burchard
Kaiserstrasse 143. 11961 = =

W !» >>WWUIWW !MW !>!II>WI

Pfänder -
Versteigerung.
Am Mittwoch , den 1 « .

Oktober 1918 , vormit¬
tags von 8 Uhr cu , fin¬
det im Kassenlokal des
Leihhauses , Schwanen -
stratze 3, 1 . Stock , die öf «
fentlich « Bersieixerung
der verfallenen Pfänder
Nr . 1261 bis mit Nr . 2399
gegen Barzahlung statt .

Da « VersteigerungSlokal
wird Stunde vor Ber -
steigerungSbeainn geöff-
net . Die Kasse bleibt
am DieuStag . den IS .
Oktober 191 « , nachmit¬
tags » nd am Versteige «
rungstage morgens ge -
schlössen , wird jedoch
narl,mittags von ' / t8 diS
5 Uhr geöffnet . 11445 .2 . 1

Karlsruhe , d . 7. Ott . ISIS .
Städt . Pfandleihkasse .

n ZI«IiBug 17. ml ffi UMtr. ,

Geldlotterie
St. Lorenzklrcl » In NGrn6ir |

[» no U m . «IMlitMgevtMa — A.

Bar ohn« ADKnar.
aßrnb«rs#r Geldlose 3 M.
Porto u, Lhte extra 45 Pfg.

ia allen LotteriegeubSlten tl dareh

EMard Fetzer
kwiZMe . Ä

In Karlsruhe bei Carl
Götz , Bank - und Lotterie¬
ge schäft . Hebelstr . II IS . Lvrn

Fiiz - 11. Womhitte
zum Uniformen nach
flott ., vornehm . Modell . ,
m 4 Wochen lieferbar .

Laßmann ,
Kniserflrahe 23ö , III.

Schuh - llManlaschellkurs
erteilt gründlich . Anmel -
düng fortwährend . B«»«,!
Ludwig - Wilhelmst .10.lv . l .

Schmrgtlpapjtt !
Bei der Herstellung be-

ster Sorten 4778a

Friedensware
abgefall . StückeSchmirgel -
papier in uirregelmäbigen
Gröben <auch handgroße
Dreiecke , runde Scheiben ,
« treifen u . f . w^) in allen
Körnungen . Ballen mit ca.
35kg nurÄ » .Poitpaket 6M
Paui Rupps, Rrcubcnftobt 56

Korbflaschen ,
Deni ><johns ,

gebraucht und neu . tauft
leden Posten . 4W ^a

H üb . C . Weber .
Leipzig . Katzbqchstr. 12.

Tel . 13416.

Line silberne Uhr
ge/nnden worden . Abzu -
holen Äirschstr . 39 . IV ..
von 5 Uhr an . 8932549

Am 4 . Okt . wurde auf
dem Wege vom Bahnhof ,
Ettlingerstr . bis Markt -
platz ein goldener Man -
schettenknopf verloren .
Der Finder wird gebeten ,
ihn gegen angemessene Be-
lohnung beim Pförtner deS
Nabettenhous . abzug . ffl" *33

Kühnerhund
( © eltec ) verlaufen .
Schwarz mit braunen Ab»
zeichen , männlich , ohne
Halsband . Abzugeben
gegen Belohnung
11981 .2.1 HerrenKr . 46. Il,

I . Hypothek
auf gut rentabl . Geschäfts -
oder Wohnhaus beleihe bis
40000 Ji . Angebote an
M . Sch . unter BWS45 an
die „ Badische Presse " .

Gebrauchte

in gutem Zustande , mit
sichtbarer Schrift, ' »au -
fen nesiicht. Angebote
unter B32548 an die Ge -
schäftSst . der Bad . Presse .

Schttiergeige
zu raufen gesucht . An -
geböte mit Größenangabe
unter Nr . B32b0ö an die
Geschäftsstelle der . !gad .
Presse ' erberen . 2.2

Wieblingen .
Zu verkaufen größeres

Anwesen , m. Gebänlich»
keiten . S199 qm Ge¬
lände. an 3 Straften u .
an de? Nebenbahn ge»
legen , geeignet für In -
dustrie . Landwirtschaft,
sowie für Bauplätze.

Angeb. erbet. anHerru
Ratschreiber SiebIer ,
Wieblingen bei Hei-
delberg , woselbst auch
näheres zu erfragen ist.

Fiano ,
schwarz , kreuzs . , vorz . in
Ton u. Stin '.mhaltung , 's.1200 Jl mit Garantie zu
verkaufen . 4833a .8 .3
Frz . Herrmann Nacks..
Piano - Magazin , ö .-kgclsn.

BaöesAanne
mit Ofen ^

gebraucht , zu kaufe » ges.
Angebote unter B32371

an die . Badische Presse '

Schöner eleg . tfttt *
der » Liegwagen

sofort zu kaufen gesucht .
H. Sonntag , Storlfrirbrirfi »
ftt . 19 , Tel . 2161. S ™55

Kinderlieg - und Sitz¬
wagen , gut erhalt . , aus g .
Hause , z » kauscu gesucht .
Ang . an Fr . Schober ,Belfortstr . 10 . II . B32B53

Gut erhaltener

Ülckr - I-MW
z« kaufen gesucht . Ängeb .
unt . B3253S an die Ge »
schäftssr . der . Bad . Presse .

'
Gut erhaltener Ofen -

sckirm wird gesucht . An -
geböte mit Preisangabe
» 32567 Grenzstr . 7 .

& i . FranziSkuShanS ,
Htmmer Nr . 19 .

Guterhaltener weiter
Tibetmn ^

für junges Mädchen zu
krufen gesucht . BL255S
Nlauvrechtstr . 21 , IV . . lks.

Ein weisser und ein
schwarzer Tibet » Mnff

zu kaufen gesucht . Angeb .
unt . B325S6 an die Ge .
schäftSst. d . „ Bad . Vresse ' .

Wickelgamasche .
Offz . - Wäschcsack

z . kauf , gesucht . B32377
Angebote an Löffler . '

BrakmSstratze 8.

Wachsamer Hund
zu k a n f e n -g e s u ch t .
Schnauzer , Terrier oder
Spitzer , . muß scharf und
geflügelfrommsein . B" "
Ang . mit Preis an Hngo
Ziirndorfer . Bruchsal ,

Villa
in Ettlingen ,

zweistöckig mit crusgebaut .
DachgeschM <S Zimmer ,
Küche u . Bad ) und Garten
in bester Lage , zu ver »
kaufen .

Angeb . unter Nr . 11S27
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse "

. 2 .2

lMannb »rg >. sehr preiSlo .
zu verkaufen . 4L34a .3 .3
Frz . Herrmann Nachf . ,

Vianolager . ö, -L»ösn,
Ein fast neuer Kinder -

wagen , sehr gut erhalten ,
zu verkaufen . Näheres
Philipps » . 7, part . Ä« «

in nächst. Nähe UlmS
im schönen srucht -
baren Lautertal , m.
über 5 Morg . groß ,
arrondierten Obst -
garten .Park u .Wald ,
elektr . Licht , Wasser -
leitg . . Badeeinrichtg .
S kompl . eingericht .
Zimmern mit sümtl .
Zubehör ist wegen
Todesfall sofort m.
od. o . Einrichtung z.
verkaufen . B32437
Auskunft erteilt die

Besitzerin A. Norqauer
Witwe, Ulm a D.

Schlafzimmer -

Einrichtung
mit 2 Betten ohne Wäsche
von guter Familie Karls -
ruhe ? , die sich in der Nähe
von Karlsruhe vorüber -
gehend ein weit . Schlaf -
zinimer einrichten will ,von nur gutem Hause zn
leihen gesucht .

> Gest . Ang . unt . Nr . 11974
an die »Bad . Press e " erb .

Ein Pferd
mm Schlachten zu ver -
kaufen . B32463

WelB , Grötzingen .
Weingarterstr . 1 .

Zu verkassw :
1 gebrauchter Hmnibus

1001 *0,
1 gebrauchtes leichtes

Koupee ,
t gebrauchte « Frans -

porte«r(Nollwagen )
I . <& . Chrifimann ,11678 Karlsruhe

ßlütiiner-
Flögel , I

rorzögl . erb ., preisw . abzug .
Sajons , Karistr . 6, part

Zu spr . Dienstag 5—8 nachm .

Pianino
gut erhalt ., zu verkaufen .

Mathhstr . 29 . 3 . St .

m Weihnachlen !
WegzugSH . sehr schöne

Spielsachen , groß . Puppen ,
elektr . Eisenbahn , Dampf -
Maschine , Puppenwagen ,
Puppenbett u . - Waschtisch,
Gitarrezither u . div . an -
dereS . Anzus . nur DienS -
tag 3—4 Ubr . — Händler
verbeten . Zu erfr . unter
B32568 in d . . Bad .Presse .

"

» MKftÄÄÄ, ,
Schreib - Sekretär ( Alter¬
tum ?. eine Schlafzimmer -
Einrichtung u . ein Küchen-
tisch. Näh . bei B32565 .2 . 1

Nautner ,
Gutenbergplatz 3, i . Laden .

und zwei
Zieglein ,

zu verkaufen . B32559
Rüppurr . Langestraße78 ,

Himpi ' rt .

Häsin , ff ., 16
2,1 Russen . 7

1 Belg . R .»Häsin , 14
Mon . alt . 1 Belg . R .- Sch ^

Mon . alt ,
^ Mon . «lt ,nebst einig . Jungt . , « lleZ

tadellos u . gesund , umsth .
zu verkauf . Birkenmeier ,Branerftr . ö . U r „ nach
6 Uhr abend « . B32560

Junge Kafen
zu verkaufen . B32661
Rudottttr . 17. IN. Heidt

Herren -Zimmer
kompl . , eleg ., preiSw . weg¬
zugshalber zu verkaufe »̂
Näh . bei Johann Zivfc .
Degenfelbftr . 12, II . Händl .
verVeten . » 32388

Ladenschäfte , 1 Tisch , 2
Stühle . 1 Firmenschild .
1 Spiegel für Auslage . 1
Eisschrank , 1 Glasschrank ,
1 Gaslüster , 2 kl. Schäfte ,
1 Gasherdhalter , 1 Mar -
quise . Adlerstraße 22 ,
B32399 1 St . Hacker .

EAeilmiiWe ^ '"'
Kronenstr . 25,

zugeb .
II r . B„ « ,

Massiv eichener , großer
Schreibki ^ch

mit Aufsatz ist zu verkauf .
Bollmnir , Gartenstr . 18,3. Stock . B3245 !>

ZMerWene Mm
sind billig zu verkaufen .
Anzusehen von 10— 1 Uhr
vormittags Allme ^ bstr . 23,
RüppurrtL >artmann ).B» .,i

Cchöm Külhenkinrichlms ,
Pseilerschränkchen mit u.
ohne Spiegel , Fauteuil m .
Einrichtung , Zigarrentisch
mit Schränkchen , HauS -
apotheke , Spiegel , Vor -
Hang-Galerien u . Stangen
billig zu verkauf . 11980
Zomprtti , jlroiienstr . 25. II. ,

Verkaufsstelle .
Gut erhaltene

Älechkannen
2V«—B kg, verkauft

M . Kopp , Beiertheim ,Bwhi Breitestr . 83 .

< >
Bankhaus Strausd Co.

Karlsruhe ms?
Friedrichsplatj 1 Eingang "Ritterftr,
Fernfprech -Anfchlaß Nr . 30 and Nr . 606 .

Batterien
erstklasfiges Fabrikat , zu billigsten Preise«.

Händler erhatten hohen Rabatt . ttSSS"

Hariung & Rüger
Marienstraße 63 . Telephon J211.

M eriikml :
inmitten der Stadt

Nebenstelle
zum

Ehreiser -Herd
»u verkaufen . B32516

Wein , fflttmerftrnfte 20.
Fast uubenützter gut er -

haltener B32265 .L.2
Kinder ' Nill

DraiSftraße S, 2. St .
Schöner , dunkelblauer

neu , preiswert zu
verlausen . ?!or -

lwlzsiraße 52, part links .
Anzusehen von ' 1,1— ' 1,2
Uhr u. von 6 Ubr abdS . an .

Zu verkaufe » : l gr
KnnÄehütte

auch als Hasenstall ver -
wendbar , 1 dreiarmige

Zuglampe
für Gas u . Elektrisch .

Näheres B32S29
Eostenstrafte 3 .

Kinderwagen
zu verkaufen . Schillerftr .
15, H . 3. St . . Lbret . B32SL0

Ea . Ii» Waggon

Pretzstroh
zu verkaufen . 4888a .3 1̂

Malzfabrik Peter
3i tfiatt .

Wolfshund
schönes wachsames Tier ,
Polizei - u . Schutzhund , als
Begleithund dressiert ist zu
verkaufen . Näheres bei
Wwnw , (£ fletttot «nftr . 18 üi .

flHRnaf von fSlipupier
jeder Art (fiir Einstampfen wird

garantiert ) , ebenso

wie Fensterschnittscherben, halbweiß
und weiß , attes z« höchste»

Preisen . 11942

dMtijmatmMvisvutie
Filialen :

Miihlburg : Sedanstraße 15 ,
Durlach : Pfmzsirsße 28 .

Nebenstelle:
Zirkel 2 ?» » , Ecke Ritterstraße .

pginfp
jeder Art . wie Bücher, Zeitungen , Akten * .

zum Einstampfen,

lvein- mä SMMtien ,
sowie Glasabfälle ,

fmmfymw und

MmMnllttmi ,
Kuh -, Rok - und Schwe »nehaare

kaufen zn Höchstpretsen 9 «

HerziBP . jlipcpn . HBiRmaiiRgGii .

Karlsruhe . Amalienstraße 37
Hof links . Telephon 3729 .

Größere Mengen werden abgeholt .
Unterricht im

Zeichnen und
EnlWsrsen

erteilt Dame . ?lngebote
unter Nr . B32538 an die

Badische Presse " erbeten .

Gesangstunden
erteilt Dame . .Angebote
unter Nr . B32537 an die

Badische Presse ' erbeten .

Wer erteilt gründlichen
Siimff . UBlmidil ?

Preisangebote unt . Nr .
B32675 an die Geschäfts -
stelle der . Bad .Presse " erb .

Konservatorisch gebildet .
Fräulein erteilt

Aiövier -AÄercichl.
Gefl .Angeb .u .Nr .B326kGefl .Angeb .r

an die . Bad . Presse " 57
erb .

si

SMt 9871

neue Senduns eingetroffen.

Ii Suinniüt s
Kaiserstraße 209.

Hofgut
mit allem Inventar in
fruchtbarer Lage , Nähe
einer Bahnstation . zu
kaufen oder zu pachten
gesucht . Angebote unter
B31994 an die Geschäft « ?! ,
der . Bad , Presse . " 3.3

ffrcntL 24 Jahre . eöaL.
grobe stattl . Erscheinung
mit 8090 JL Cermöaen ,
-mrzeit in Stellung , sucht
netten Herrn in sicherer
Stellung , zwecks sväter «

Aeirat
Angebote mit Bild unt .

Nr . 32316 an die . Bad .
Presse ' erbeten .

»ntmnmwii iim iihim

Hfiz -Mtr
WaidstraB « .
Nur noch 2 Tags I

I.Film d .Ser . 191819 m*

Lotte Neumann
von

3 GrsO - Tiiaroan.
Schauspiel in 4 Akten.

Meiers lassen
^ ' ü sich scheiden .

Lus U m I in 2 IM «
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